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Das 1, Capitel,
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Der Ul genannt/Latin, Angvilla,
e gon bem YBort Angvis, weldhesju

~ AR ) o £ B =
: } a:,; atein eine Waffer-Sehlang heifet/
= ,-“ roeilen Diefer Fifch Angvi , ober Deg
febet WBafier » Seblang / gimlich gleich
febyet,
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418 Driteens Theils 1, Q‘Iap: KHal. Il

unb langer Sifch 3 mit einem ABort/ einer WWaf | e n
fer:Sdlange nicht gar ungleidh ; hat auff det | a‘,‘_ﬁ )
Seiten 4- Floffen/ und indemjenigen FHautlein/ | heto 1
selches Diefelbige bedectet s ein gar Fleines NRify | fich
fein; toovon eg eben Fommen foll / dafder 2Aal| Heine
in tricbem Baffer leich evftictet /- mannnewlidy | 5‘0?‘?‘
felbiges Stislein dardurch vevfiopffet wicd; it (&
gegen i ver Lufft (duger feben Ean als faft |t
niger-anderer Sifes  Die Farb belanaend/ b finne!
variret Diefelbige nach demilnterfibicd der IBaf | gut;‘ :
fee. “Dann bie Aalen/ die fich inrcincn/'l)cllml f‘.”’,‘
and fliefenden IBaffern auffhaltenshaben mely | be.'f“};
ventheild weifie Bauche/ und afchenfarbe ode L‘ 5
Blaufegte Ducken; die aber in unreinenund fit ‘r{,lfm
benden yRaffern febenshabengemeiniglich roeify 1\;““"‘
{eate Bauche und grunlegte oder fchiwartlegte | ergte
Stiicten ; alle aber haben groffe und yoeite SNAW b“}ﬁ e
fev/ Fleine/ Doch fpifsiges Rabnlein/undjroarder g‘.’{”;
feben etliche Reiben, &0 find fie quchnidt| [P
afle-einerlen grofie: bie Copaidifche und Stry- | l‘ff.b“
monifce {ollgibe2anf grof/ui diein bemGangg| rg‘e,
pefindliche dffters 30 Sihub lang feyn / el 3l
aber Gelnerus und Dalechambius fue Pricken fo ?,‘
haften wollen: in Dem todren Seer in Frand: e
veich fanat man vielmabls arm-dickeund Ot 0
lia 20. Dfund fhrere Aalen. fa
( Unecchied.) Der giofte Mnterfehied befte fing

het vornemlich in groffern/ und Fleinern Aalen; f“b.‘
jene haben Futhe/dicke/und [ange Kopffe ; find an enrn'
Der Farb: braunfchiwars / ftecten gern in D¢ e &
Qieffe / und vergraben fich / wann ihnen das gﬁ‘;

SBaffer entaeher/ in den Koth/ davon fieher oy
auf
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Dritten Theils 1 Cap: Aol 419

aud gesogen roerden muffen s und gefhen bannenz
hero niemahls in dag Meers fondernenthalten
fich immer lieber in thaleaten Asaffeen,  Die
Flemern Aale hingegen haben langeund fpigige
Qbnffe / und geben gevn in das Meet.

Cadre.) Man fiehet abeér diefe Fifche in una

- ferfchiedlichen Decren / nicht stoar Dag fic das

¢innen toachfen / fondern indem fie mit und
auf denen Sluffen in dag Meer gétragen twers
berr: twobey nachoenctlich falt/ bafdie Aalenm
Feinemn folchen Suf angutteffen 3 melcher in
die Donau flieflec / vielleidht twegen feinet
ibergtofien Katte; bhingegen in allen folchen
Giiiffen gefehen tverden / die in den Rhein fich
ergieffen.  Sn Gngeland giebes fo viel Aalens
bafi ein Theil felbigen Konigreichs davon An-
gvillarum Terra, Das ift/ AakLand genernet
yitd; toie nicht rweniger in Francbreich / fonders
lich bey SNotmpelier in Dem Lacera benamien
ee/ Da fie toobl 2.biff 4. Elen lang fenn. Dee
®luf Tarnus und Garumna nehret alleseit eine
fo groffe Menge Aalen/ daf deven ¢insmabls
in einern Saa mit et Mes ben 160000 gefans
aen toorden ; o iff ¢ auch nichts neues / wann
Wan in dem §lufi Nintio auff einthahl rooo
fangt / und ift Demnach Ariftoceles gant une
vecht Daran / wan et bebaubtet / daffeine Aas
{én in flieffenden Iaffern feben mogen.

(Clacur und Eigenfchaffe ) Diefe Fifche
find bet Natur und Cigenfchafit/ pag fie nicht
allein vor anbern allepmeiften inggemein fang /
wnb wobl &, bif 8. ja aanker 15, Jabr/ (Dets

b 2 gleichen
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; itten Theils I Cap. Aal. o
{ at0  Drit b p o

aleichen cinen ¢in gerviffer gelehreer Mann ¢ingz |
gmbl)si__in cinemr QBepher erbalten ) audh quﬁcr ; :Iffajﬂ‘
vert JGaffer 5. 6.und meht Tage/ wann fienut | ¢
an einem fdattigten und Lalten Ort (dann Das offt
| feen die ©onne auff fie feheinet / fiehen fiebald i
i ab) gelegt mwerden/ gu leben pflegen ; befondern | ¢
[ aqudy abgehautetund in Gticke sevfebnitten Do) - jarh
annoch eine Jeitlang fich berwegen:  Dap fieabs Rict
gerichtet twevden Fonuen / ift daber ju glauben /oo
weil fie an vielen Orten/ und in unterfchiedls o
dhen Sandern dergeftalt gerdhnet undjahmae g g
madet toorden / Daf fie denen Leuten SHTODE / picht.
K66 und dergleichen Speiffen auff Dec Hand gy,
gegeffen.  Der vauberifihe Bogel Jener/ wie | gy
auch der ABaffer-Rab und §ifch- Orter fefel | g
ibnen hefftig gu; mietwobl fie fich gegen den leg sehle
tern gum offtern be}*nmff_cg vachen/ Dag fieihnr | avy
audh gar Den Kopff abbeiffer.  onften witd | gieo;
fevner pon ihnen berichtet/Daf fienuy benRachtss | qi@
Qeit ihre gewohnliche Speifes als/ IBuvbeln/ | yyp
Kreduiter/ Grofche 7 ABurme/ und devgleichenih | qisey
pergebren/ unter Tags aber im Koth urubens | gigly
und diefer Urfach balber von andern Fifchenges | puy
weiniglich abgefondert su leben / aud)/wann fie Feu
abgeftanden / nicht oben su fchroimmeny fondethh = g d
unter jufallé geroshnet fenn.DasDofern firdy | gy
ten fie fofehr/dag fie auchvon dev Hohe Des Waf | beog
fers in Die deffe fich begeben: und Eonnen Die gefy
sdlee fo gar nicht vevevagen/ Dag fie auch im - ot
Sahr Chrifti 1621/0a fafi alle Seenund QBafs frag
fer von Cift su gefrobren / auff die Crden hetr  feer
auf gefrochen/ und fich in Die nechft dabey gee = =
geftandene
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Dritten Theils 1 Cap. Aal. 421

iy S

T e T e
frandene Hau:-Boden verborgen/ und alfo fir
der Kdlte verroabyret haben: inElaren ABaffern
aber find fie fonderlich gevn; foungern hingegen
in teicben und sumahl Heinen Ftufien/ vak {ie
offt Davinnen gav erfticken/und dastwer/ nach
Athenzi Bericht/ wegendee fleinen Flofien.
(Yilug und Argney-Gebraudd.) $3brooh:
en Dev gendfchine Placina nidst piel ven per 2Aals
Riche ju halten fiheinet/ welides Daher absuz
nehtren 7 toeiten ex fchreibet/ twann man die a-
len auff das allecbefte gugerichtet/ {0 foll man
fie feinem Geind su effen vorfesen/ bann Do
nichts gutes an ifnen fey ; fo halten anbere Au-
thores felbige Doch febr hodh / und toesben det
Helenz SNablieit 7 die Konigin aller Speifen/
ind die berrligfte Richt genennet. Manander
sehlet fie unter Die allerbeftensBiflein.  Phice-
tarus fhreibet 7 die Aalen follen ynbd dorffen nue
dieReichen effen:und Hicefius fagt:fie fibertreffen
afi Gitigkeit des Saffts alie andeve Speifen/
Anb fenen dem Nagen angenchm.  Deme ¢y
aber toie ihm twolle 7 {0 ift gervif / bafi/ ob fie
tooht cin rociches §lesfc haben/ fo fubren fie
body Dabenebenft aud viel sehe und {chicimigte
Seuchtiafeité fonderlichimBopf unSchwans/
die darumb abgefchnitten toerden / bey fich /und
Eonnen dDannenhero toegen ihret Settigheit/ und
bevorab tvegen Der fiber ibren Diueten purdh-
gehenden {chivargien Ader/ die Destwegen heraufs
qethan toied 7 micht wohl pon jedermann pers
fragen terden; toesioegen man fie b in Lot
beerBlatter gemeinighich eintwictelts ymb darz
: Db 3 ourch
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422 Dritten Theils 1. Cap. Aak

e ——m

4 purch ihre bofe SeuchtigFeit aufisu drucken/ unb 'fﬁﬁ
$u corrigiven / oder guten und ftavcten e 3 (ut
darauffju trincken pfleget/ dDamit fie nicht fhal finder
Den 7 und Undauigkeit 1m SRagen veeurfachen
mogen. Ubrigens werden ver{chiedene Stude gy
von diefen Fifhen in dey Medicin nuglich g6 oy
brauchet, Bl -

Die Haut oder den Dale bindet man umh g ¢
diejenige Glicder und Theile des Leibsg / twelche 0
ber Krampffund Concractur afficiret,  2Undee w9
nehmen dergleichen SBalg/ fonderlich vou einent sy
frifchen'oder ungefalfienen Aalsfchneiden felbiget  Gieh
i Ffleine Stiictlein / oder machen ein grobes  egge
Mulper darauf / werffen s auff gliende Koy  par
fen/ und laffen Den Rauch Davon einer [Fraues| o1,
an Den Leib gehen/ die mit einem Mutter-<[ok  yql
fall behafftet ift; twelches fur ein fo rounderbaly,  qu
res und geheimes ANittel toider jeftgemelt) oy
Kreancfheit gehalten wivd/dafesFerdinandus| i,
Sennertus, Michaelis, undanbeve nicht genig|.  font
fam su vithmen und bevauf su fireichen wiffen ey
Chen diefer Rauch lindert auchdas in und nad) ¢
der Mubroder devaleichen Durehbruch ju enk, o ¢
ftehen pfiegende BaudySrimmen. )

Das Fete oder Schmale relches im Siv. g
Den oben auff fthroimmet / ift gar beilfatnin, g
Runbdens gut inbefftigen Schmeren der N ga
pen und gulden Ader mit dem Momordic-Oel  goy
vermifibet / bringet Dag verlobrne ober flumpfie. ey
Sehr wiedée /- in die Obven getroffele/und ggy

machet an allen:Orten eg Haubts die aufiges 4
fallene Haare wicder nach wachfen/mann felbige  Ge
Damit beftvichen teerden. Das figh
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Dricten Theils L Cap. Hal. 423

S

Das nodvon einem Aal [aulegte eingenotment
% iut foll die Colic-Sdmerien permundertich
{indern. :

Der: Ropff von ¢inew Nal wertreibet Die
gRarfken / wann Wan mit Dery nedh blutigen
Kopff diefelbige befteichet / und gleich Davauff
ben Scopft Detgeftalt in die Erde pergrabt/daw
gr vevfaulet.

Die Leber mit fambt dey Galle gedorrt /
qu Pulser geftofien / und bernach ¢iner Hafels
Nup. grof einer in fhroeren Kindéndthen ur
Geburt arbeiteten Frauen in einem QruncElein
OGein eingegeben/ halt Helmontius Traét Jus
Duumvirat. § - 46, fur:einfo Frafftiaes ONite
tel/ Daf et fehreibet ) ev habe folches fiber 200,
mal probivet / wnd i bepoehyt  befunden dag
auch dffters Dag SKind von. e Mutter gefchole
fen / Da . bie Avknen noch im SNagen geroefen’
welches umb deffo eniger 3u betounvern / ek,
fen Der Magen-gleichfam Die Schliffel purDeet
SNutter habe.

Sonften ftehet babinund fu verfirchen / ob
¢s waht/ toie cinige behaubten wollen/ Daf/
wann man einen Aal tm Oeisn fuffocive-undy
ev(tdctesund felbigen IBeinalsdant einemens
fehen- gu trincken @ebe /- felbiger enfd) nady
sahlg. vor dem IBein einen folchen Cctel Daz
pon beFommes dap ev nimarermebe Feinen 1wes
?gr rinchen, moge/anod. febmecen; ader viehen
ohne.

Cudlics. iff faff Licherlich der Nk / Deffen
Gelnerus gebencfet 4 Dymandn fonflunbestoing,
ficher Leibs: Bevfopffung / einen Elewsers 2Aal

DO & Dem
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424  Driteen Theils I Tap. Aal.

dey Mienfchen / der damit gequalet / (ebendig
perfchlingen faffen foll /7 damit diefes Fifchlein|
buwh den Leib durchgehen / und felbigen auff §
Diefe AM3eifi offnen und aufffchlieffen mdge; tie e
folches eanihme befannt getveffener Sehiffer jurt
offtern obne einige Gefabu praéticivet / weldher
eiten febendig veefchiuckten Aal gleichfalsd les
bendig su Der hintern Thite feines Leibs meht | §
alg einmahl wiedber hinaug gelaffen.  Dergleis
chen thun auch einige Mof-Aerfte/ roann fieeis
nem Pferd wider das Keuchen ebenmaffig einen
9fal in den Half fbieben/ dDamit er duvch bie
Geddrme sudemHintern wieder hinauf fhlieffen
moge; von welden eg vielleicht die Jigeiner ges
{ernet 7 Die aber ihren Pferden nur dDarumb ez
nen Aal in den Hintern hinein fihieben/ damit
fic davon defto munterer toerden/ und gleich als
pon ¢inem innern Sporn angetrieben / befjes

fpringen.

Das 1L Cap
Afche.

g Vebete fibreiben Afcher /- Afch/ Clcher/ Sfers |
Latin.‘Afchia, Thymallus, Umbra.
(Geftale,) St e einer Forelle nicht garun:
gleicher Fifeh; ders§ard nach blaulegt oder afthens |
grau / oder jeu tweilen dunckelbraun/nachvem |
bas TIBaffec 7 in roelhem Lie fich auffhalten 7 |
befchaffens hat 2. Floffen nabe bey dem Kopfi/ |
eine auff dem Rucfen/ 2, am Bauch/ einebey |
Dewy Hintern s uad 2. dieden gleichfamvon es'n: i
Qanoer

|
e
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' Driteen Theils 11, Cap. Afbe. 429

s | anber getbeilten Schwang machen ; toie audh
b | hin und toieder viel fchone eheils vothlegtestheils
belirothe / und theils fdhwarge Flectlein oder
¢ | PunctieinDer groﬂg?lfcbwirbchzcinc@:lcnnit
b | lang: und die Sange ubertrifft gemeiniglich funff:
mah(bie Dicke oder Vreite/ ob gleich Der Baudh
gimlich hecfie vaget: der Kopftift nad) Propor-
‘ ) tion Des tbtigen Leibg Flein/ und vornen bhins
B uf foitig 5 refroegen es Fornmt/ Daf/ wann
s i buﬁbmtaul auffgeiet 7 felbiges faft viereckigt
b | mird.
b | (1interfibied.) FBas den Unterfchied bes
| trifit 7 fo befindet fich unter diefen Fifchen ins
- [ fonberheit Fein anberer / als bas einige Afche
! groffer/ andeve Fleiner; cinige mehr mit Diefen /
| anbeve mebhr mit andesft colorirten Slecklein bez
\ gabet fepn: ;
(D) Snsgemein aber [eben fie alle gevn
| in feifchen / fteinigten / mit pielen Reifern be-
1 wachfenen 7 und doch dabey falten /und efrwan
J von hohen Bergen abfalienden Laffern; tvics
| ooyl auch nicht toeniger in groffen §liffen 7 als
Senffer-Doden-undRurcher-See. - Fm Rhein
aber foll man fie /- nach deg Gefnert Bevicht/
gar felten fangen.

(Clatur und Cigenfchaffe) Sm ubrigen
gleichtwie Die Afchen deren Forellen juntich gleich
fehenyz unbd nicht unbilfig unter {ie gevechnet toers
den ¢ alfo haben fie mit ibnen atetcheCigenfehafits
feeffen gleichfale TBafferhaffre Ungesieffer/ alg/
Niieme / ctliche Fleine Fifchlein 7 Kefer/ und
Dergleichen 5 und geben / weldhed das verun:

Db s petlichiNe

2
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426 Dritten Ebeife 11 Cap. _Zﬂ'cbe,

pevlichfie an ihnen ift / einen tiberauf lieblidhe
und e woblriechenden frauttein Thymo,
Davon eben diefer Fifch den Seamen Fhymal
lfuj tiberEommen nicht/ ungleichen Eerud von
il ich.
jiit (CTug und Argey @ebranch.) Sind guti
' gefunby und lieblich ju effers 7 fonderlich it Mey
nat May/ da fie von denen Medicis offtexs an
ftatt der Meeregien Stein Fifches dre nucht wobl
fberall gu haben 2 denen Patienten perordnd
foerden.
uffer diefen ifi von diefern Fifch in der Me
dicin anderft nichts/ als alleinig Das Setre 008
Schmals jugebranchen/weldhes an der Sonn|
setlaffen/ und filr cines von den allerbeftenMib|
teln teider Die IBundMdbhler wud Nafen/nad
aufigeffandenen Sinds- Blatter/nvon piclendes
dicis gehalten wivd/ fonderlich bon pem Forelto
toelcher Diefes Remedium fh ein groffes Secre
tum aefchdget/ womit die Blatter-Mafen /nad
abgefallenen Rufen / entgweder allein und obnt
andern Bufag / ober mit SHoniq/ oder Perw
pianifchen Balfam permifchet / beftvichen / um
aufigefullet swerden mogen : inaleichen Dientt
auch diefes Schmals pornemlich toider Die Slee
fein und Felle Deér 2Hugen/ wantman taglid ¢
- Qv oi : S il fa
¢in paar Sropfflein daven entroeoer alléin” N
obermit Honig vermengeteine Jeitlang - @
hinein flofiefs Y

.L'

Baden-Wiirtcemberg
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Dritten. Theils 111 Cap, BHarbe, 427

sas 111 Cap.
Barbe.
On Gelhero wird diefer Fifch ¢in Barbens
Barb/ Barbel Barblein/ und von andetn
auchBarmen/itemBarble/Lat Barbus,Barbo,
Barbulus , item Barbio, Barbulo, Barbatulus,
gon Schrodero audy Bavine/ und pon Ballonio
"= Myftus oder Myftacatusgenennef.
== (@Geffale.) St ein bey uns simlichbebanter ,
Gifch 5 hat einen ldnglegt-und jar etwas fpi- i |
figen Kopff; aber ¢in faftauffgervorffencgoder i
breites Daul / und aleichiam Lippen/ tber wel

: den auff benden Seiten gleich als auf der SRas
cmNuz fon oin Sleifchigt - Dinnes cinem Bart nichtuns

gleiches Anbanglein oder, Drdmlein herauf ges

bet ; Davon mehrentheils diefer [§ifch feinen Fia-

wen beFommenyird nicht feich fiber drey/sutvels

fen stven / gemeiniglich aber nur ¢ines Piundg

L fchmer gefangen/ und unter efiwas vares gerech

| metsdagSalvianus eingmabls einen 8. fundigen
SHatben obfervivet,

(Mntecfchied.) Sn weldee Groffe et pors
nehmftelinterfchied beftehet; dann ander Farb/
B Suobel-Bdrtlein/ und ubrigen Seftalt/Fommen

V| faft alleBacben mit einander dberein;die imFlup
Nilo aber befindliche tibertreffen Di¢ unferiqen
Seutfchen an. Sroffe mebrentheils / alfo gav/
bag einige derfeiben fe sutveilen fu froanbigPfuny
Den fchiver gefehen tverden: 3 sugefthmeigen daf
die Milifche dick vom Leib / di¢ unferige hinges
gen [analegt fepi, (Ore.)

TR

@
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423 ~ Dritten Epci{s 1L Cap. bnrbe.’)

(Ore.) Auffer piefern twachfen Diefe Sifche
sroar audh in &een ; dDoch viel hanffiger in Suf
fen; Dabero Salvianus gefchrieben/ es fenen 1
nig Seen / die gar viel MBarben tragen/ aber
fehe viel/ Darinnen gav Feine fepn 7'0a man fit 4
bingegen in allen S{tiffen finbe/ fonderlich in bt
g el 7 und Donau/ allro fie fur Hecbit: et |
Sfftets in fo grofier Menge an einem Ort {1
perfamfen / Daf fie Die Eintwohner mit Handen
fFangen Eonnen / uad ganie 3agen voll hintveg
fubten. ; A .

(LTatur und Eigenfchaffe.) Konnen dif
&alee nicht wobl vertragen; dannenhero fiein 8
FRinter alleseit matt ; im Sommer aber frifd/
tein / und piel gefunder fenn ; frefien Schnecken)
und aubdere Eleine Fiftblein; ja perfchonen aud) §
fo gav ihres eigenen Gyefchlechts nicht 3 graben an §§
dem Geftadt gern in Die Grden / faft toie bt B
&Sdytveine / und bleiben offt alfo Darinnen fies
aen / paft fie entteder ecffickens oberdoch {eicht
gefangen toerven. .

(T und Avsney-Gebranch.) &inb §hoat
wohiaefhmackte/ [eicht verdauliche und milde;
Do, aber baben piclgradigte Sijfbt/ fonbcriicbn’;j‘.;,__:
die in ffeinigten und hellen Stuffen feben / fo
man fiit bie beften halt! beporab toelcheim hein
im Dionat Nap bif auff den Julium/ pber

. Auguft. Schweigerland / oder / nach et
Salviano, i Anfang Des Friihlings / gefangen
merden.

Qur Medicin gebraudhen an einigen Orfen
Pie ‘Haners-LeuteXdarbensiEyer f plcher gcﬁg[rﬁf

/ a
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Dritten Theio 111, Cap. Barbe. - 429

dafi fie Diefelbige einnehmen/ und purgiren fich
fo toohl iber-als unter-Aid) sitnlich ftavct Damit;
wovon mit mehrern Ephemerid. Academ Na-
tur. Curios, G

Gersn. Decur. I, Ann, l.obf 2§,
u lefen ; Platina aber / Quercetanus , Liba-
vius , Pravotius, und andere halten Diefen Hito-
gen. gav fur pergifit / und Bazius, tie auch
Gefnerus auffs tvenigfte fir fehablich und ubers
auf ungefund ; den man defroeaen alleseit bine
weg toetffen/ und furt)ic*l)fcrbeapﬁhebenfoll/
fiie die Diefe Avknen mebr/ al8 fiur SNenfihen
jehsre / umb felbige in gemiffen gufaﬁcnbamit
1 purairen ; wietwohl Der Hochberuhmte Herz
D). Georg Franet in dem Schol, oben angesos
gener Obferv. Ephemer, Nat. Cur.beseiget/ Dag
G/ feine Gltern/ Freundes und viel anbere Leute
pergleichen Fifche und MRogen in feinem Nafter:
fand u Naumburg in Meifen pielmabls obn

allen &chaden gegeqictie
Das 1V. Cap-

Black-Sifch.
%Qn anbern auch BlacFEuttel oder TMeers
Futtel benamfet/ Lacin. Sepia.

(@eftale.) St ein gan fleifchiater §ifchs
foie ein Suttelfiect , auffer daf erinnerhalbam
SRucken ein lind-mirbund ungeftaltes Bein hat/
woelches Die Griechen Simor iennens har aleichs
fam acht langeauggeftvectte Fiiffe ober JArme/

welche mit sroepfacherOrdniing befonderer Kerbs
poer
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430 Dritten Theile 1V, Cap. Blackhifh |

ober Grtiblein begabet fenn 7 umb Darit ves b
{hiebene Dyinge crareifient halten/ [chrwimmen

und die Speifien s MNaul bringen jufonneny

Sber Diefes hat ernochghuey lange einen Schnad §
bel nicht ungleiche ebentmaffig gevenbdelte Avme/
bamit ex fich bey Mngeftimmigheit Des IMeers

an die Felfen Eleben und anbalten Fan § fein ===
eaul ftefyet mitten grvifthen den Suffen oder Aef=
men ; und hat inwendig i femem Leib eineges
wiffe Blafen/ ity toelcher eine Fobljchmarte/ tnd
Destoegen die Dinte benamte Feudhtigfeit (it
nicht/ wie etliche ivvig mepnen/ Das Blut/ {ow

Becnt bie Gyalle praefencivet) enthalten/ twelche et/
mwann ¢v in Gefabr fiehet/ durch ein befonDeves

foch ober Fiftel beraufi fpevet / umb Damitdas

S3affer bunckel oder trieh su machen 7 und fid
auff folhe ABeif vor]dency ihnen feindlichen
ahieren su befthiihen ; iftofft ¢in» bifi ytoeyn Elew
fang / und mit einer woeiffen / pinnen / glatten
und doch dabey ftavcfen Haut bedectet.
(Uneerfchicd.) G it aber die bifherige D

fibreibung alleinig auf bigjenige vt der Black
Fifche su apphiciven/ welche pon Gelnero infom
beit die groffen und breiten Blackfiicse genennt
rwerden/ qum Mnferfchied Ded andern Sefchlechtdl
welches eben Diefer Auchor Die Fleinen SHlad
Gifche/ und Latint Sepiolas niepnet/aind {ind gat *
giel Fleinet / ia tibex eines Daumens breit nidhiy 4
unerachtet fic toegen threr Reinbeit nicht hody
aehalten weeden. Sonfien thut fich areh el
werctlicher Waterfchied diefer Sifche an Sant 88
und SBeiblein folher geftaltherfing Dnﬁ;‘e-wstr! 1
{
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| mrztten%betls IV, Cap, Blackfifch. 431

her § arbbcﬁunbaqmexrltd) fcbmarseuq eichfam
L mit Btiften und Ditten verfehen fepn,
[ (Dre. ) Diefe tmbc fiehet man allevmeiftin
Francfeeich uni) Stalia/ da fie fichgern an Ges
flabten bever Meeve in Lochern aufthalten,
(Latur und Ligenfchafft.) Btingen ihe
feben gav nicht hoch 7 und nicht leicht nbey sroen
Sahr; find hmgeuen chr huchrbm/ und perz
mehren fich ubevauf ftavct; verandern offt ihre
Farb/ nach Huterfchied des Iaffers/ davitnen
ijc fiehen = Wechft diefen iff etrvas befonders /
tas von thner gefchricben wird / daf nemlich 7
toann dag FReblen mit einem Ruder oder fonfi
gefublaqm toitd / Das Mannlein unguaumef
w Hulffe Fommt 5 ann aber dDag SNannlein
belemagar toivD / Dﬂ.zﬁ QBeiblein Davon gehet/usd
Die Flucht mmv / item Daf diefe Filche aufeis
ne befondere AGeif muffen gefangen tverden 3
ald / man mrnht ¢ein IBeiblemn/ bindet es an w
Fnen Strick ¢ und la[’[\» in das Meer fincFen s
ba Fsmmt dann das Mdannlein auf Lieb und
Sieilheit 7 und umbfafjet dDag Leiblein / morz
auff fo Dann beede herauf gegogen und gefangen
voerden Fonnen : sder man fenchet einen Spies
gel in bas ABaffer ; wann nun die Bladtfifde
1'uh darinnen m]uhen/ banaen fie hanluchmls
an die holkerne \‘f;pwqcl MNam/ und foerden o
Dann mit einander andas Seffade #esogen/ und
mit einetn Sarn beftvicket.
(ETug und Argney-Gebrauch.) Audh diefe
Sifche dienen Dem Menfehen in dev Speiff jue
Crhalt-und Nabhrung feines Leibs; wiervobl fie

niche

o

— T W W e

o — A =

b —
- —

*\ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

e D e S SR

BﬂdenWSﬂtﬁmbErg



LANDESBIBLIOTHEK

cten Theils 1V. Cap. Blackfifd.

432 DI

gt s A

nicht gar gefund/ und fihroer ju perdauen fenns

audy dannenhere piel Blehungen caufiren/ und

¢in grobes Ghebliit machen s Doch {ind fie befjes
fondertich woann fievou ¢

gefotten/ als gebraten/ fonver :
her ol gefhlagen/ unb e Die Stoctfilthe gt 1

bleubet werden. e, :
Der [hroarke Siaffe ober DieDinte roirD pon!

etlichen an ftatt einer Purgation éingenomumen, | L
D¢ Eyer oder DT Kogen dDienet roider pen

552ieré;unbiilafenz’\C’:jtetn;bcfﬁrbeztnucbbiesmm

natliche Meinipung/ und vertreibet/ mit TBeify,

wurh - IBaffer gerlafien/ und unter Henig gl

smifchet 7 allexley SlecElein Der SHraut. 5
Dag in der Medicin wobibefante Fein die

fes Fifches / Os fepiz genannt/ ‘Droﬁfnet’auﬁf‘

D abftergivet oder peiniget ; und ift Dannetk;

Bevo ein abfonderliches gutes/ ja wobl pas befte), =

cinittel / infonderhyeit Das barauf gemachte Ma-| P gl

gilt. wider den gnattietichen Samen - Fluf /|

das iff/Gonorrhoeam sentroeder alleinin o]

ines Pulpers ju 10 bif 30, Gran obet {0 Big/|

fer -‘},‘feﬁ'cr;j?étnm‘ fibtoer / auff einmabl/ obes||

mit Stofen: Sucker vermifdhet / sum offtern eins!|

genommen / sumablen roann nody einige Sran

Antimon ,diaphoretic, und Sucein, preparat, ‘
bargu gethan roerden. SMan Ean atich LiberDie ?

5 ein gufes Rabnz Pulver parauf machen/
fo nicht allein die 2dbne von allerlen Unteinigs
Feit faubert und reiniget / befondern auch a8
Sabyn: Fleifh befeftiget und aufheilet/ beporab
i de Mundfdule/ 0a man e abermit 0 5
pder mit S5 fel-Kraut-Safit und Spiricu, foant

i
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| Dritten Theils 1V. Cap, Blackfifch. 439

B/ man es noch Frafftiger haben will / vermifchers
| muf s vergehret fecnerdag roheund roilde leifch il
| Drockuet und beilet aug die feuchten Schaden s |
- versehret Die Sropffe/ unter Schmeer gertihret /
- und tibergelegt ; verdinnet audh die Haare; iff
5 tnenh'cb.;ue verfchiedenenAugenBefchwerntifjens
hl als Entstmdung/ und rieffen detfelbens enttoes
B8 | D Drocken hinein geblafen / ober mit SNutters
g | Milch 7 odex einem Augen-Salbleins hinein ges
s | firichen.
4 3

I Das V.Cap.
| ‘Covelle,

| ] Tem Govell/ Borhelle/ Vorhenne/ Fohre/
B | 4 Sove yorben/ovinen/Latiné Trutta, Truta,
| Fario, Variola, Variolus, und Aurata.

 (@eftale.) Kommt froar dem SHecht an eye
ferlicher Goeftalt und Sroffe gimlich gleich / aus
fer dag di¢ ovelle indgemein mit golbgelbers
§leck - oder Punctlein bhin und roieder am Leils
begabet ift / nicht viel anders / als der Salm
sder£achs 5 Dabenebenfi aber auch fo unterfchieds
fich 7 Dag miie ¢iner Befchreibung nicht twohl fo
perfibicdene Sefchlechte der Fobhren Fonnen bes
diiffen oerden,

nterfchicd.) Danri da find etliche Fovels
(ch mehy weif/ etliche gelbleat /  eindmahls ift
1 in Teutfcsiaud eine gang gelbe Fovelle gefelert
O F 4ind fuv ein gvofies IBunbder gehalten worden ) .
: l’; 7 €e etliche |

—
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34 Driten Theile V. Cap. Gorelle__|

ettiche fchmartlegt / etliche goldfarb 7 Dag ift/et
fidye haben fchtvarfe/ etliche rothe/ etliche golds
gelbe Slecken ; Dabero audh etliche Sdharky
Koren / etliche Spld:Foren/ oder Lachs:-Foven;
svieder andere Dach-Foren / andere Feich + Fov
ven / andeve See-Foren/ andere Srund-Foren
andere Sehroeb - Foven / andere ABaID - jorey
won denen IRaffern/ in welchen fie gern frehen
und Detgleichen genennet terden,

(Ore,) Die fHroavklegte mit rothen Flecka
befprengteForellen fangt man allermeift juieut
fingen in Schwaben/ und in einem Bach i
Schroars - IBald ben S. Blafti; die TRaly
Soren in FBaldern’; diefadhs-Fovellen in Meify
nifchen Bachen; inggemein aber aud fonfien
sielen anpern Seen/ Fliffen und Bdchen/ nid
allein in/ fondetn auch aufferhalb Teutfchland/
and stwar o wobl in groffen als Fleinen / dod
meht in diefen / alg fenen; mebr in Falten/ fies
nigten und hellen / als trieben Laffern ; etlidy
ftehen lieber tief ober am Srund des IBaffers/
als die Grund-Foven/ efliche aber fhroeben
ber in Der Hdhe / alg die ShvehSorellen.

[(Ttatur nnd Eigenfchaffe.) Und diefes oo
poret eben audh gu diefer Fifthe Cigenfehafiti
worjut noch Fomme 7 Dag fie vor dem Donney
fchlag fo fehr exfchrecEen / Daf fie su folcher 3o
faft unbemwealich fHill liegen/ und ohne fondey
bare SNube mit Handen gar leicht gefangd
yperden; item daf fie nichts anders/ als A0al
ferMicken/ IRhrm-Sebneclein/ und Eleine®
gel / toie audh Srundelein / und dergleichen

s fuefjen
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Dritten Theils V. Cap. Jovelle: 435

freffen s ob fie aber auch Sold-Sanbd / derin efs
lichen *Herg: Iafiern auff dem Wobden {ich b
findet / verfeblucten / (nd dabevo ihre goldfarbe
SlecElein befommen/ wie etliche &cribenten bes
baubren rollen / daran wird nicht unbillig gav
fehr gestoeiffelt.

(Clunund Argney2Gebraud.) Sind giir
fe und gefunde/ ja die allerbeffen und gefundes
flen Fitche 7 alg fraendmo in einigen fuffen Aafs
fern mogen gefangen werden/ fonderlich die man
auf havees und hellen Fafjernim MonatApril
und Man ichet ; dDannenbero fie auch die Me-
dici in faft allen Steanctheiten gu eclauben pﬂef
gen; und obwoblen die SeeForellen feifter /
fieblicher / und beffer iu effen fepn/ fo halt man
boch '\u: FBady: Forellen fur noch gefundér,

S der Medicin aber meif man nidyts von
diefern Fifh qu nuken / als alleinig Das Secte
ober Schimaln / welches / wie Gelnerus bes
acu yet / ein porveffliches Experiment tuider Die

$8eig - ober Stul- LWarhen 7 item fyider die
C chrunden Des Malt-Darms /und detaléichen
Suftanoe feyn foll/ wann man s nemlich auff
ein tichlein ober Schiwdmlein ettwas armlegt
fteeichet und appliciret.

Das VI Cap.

Srofch.
C§ Gefheri 1berfefier 1 Das euntfhe
2 Conr, Sover fihreibet nad) feiner Mutters
Ce 2 Syprach
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Spradh ¢in Frofch/ Lac Rana, mif tvelchery |
General SRamen alle Gefihlechtede: Frojche ans ’
gebeutef toerden. 9.3 |

( @eftate.) Die Seftalt diefer Thiere ift jes |
permann fo befannt /7 Dag s unnothig fcheinet/s ||
¢ine umbftdnbliche Befchreibung daven i mas

chen 3 3u gefchtoeigen / Dap fie fo wobl dey Ges

b

ffalt / alg Sroffe and Farbnady/die vornenlidy |
nach fo mancherlen Ovten 7 da fie fich auffhals i
|
|

ten/ variven/ dermaffen voneinanderunteeidies |
pen/ dafi fie unte eine Befchreibung nichtrooht (/¥
fonnen gebracht oerden, :
' (Unterfchied.) Dani da giebts bald gemeis
n¢e Srofdye/bald gviine Laub-Frdfche ; bald GSars || -
ten - Grofdhe/ Rubetas gibbolas ; bald gum effers |
taugliche / bald untauglidye; batd gifftige Wafe
o> Sroten / Ranas paluftres & venenatas; |
bald Mbhein- Frofdlein / Ranas temperarias, ||
Raur Frofchlein / Ranunculos, und dergleis ||
chen mehr. !
COrt.) Nadbem nemlich einige fich mehe ||

in Sliffen / oder &een / odey Bchen / obet | ==
Pfuken / oder auff drockner Crden an faulen |1
und {hattigten Oertern aufibalten ; ober foies
per andere lieber in Gdvten und Iiefen / oder
Gyefteaudh/ und.Pirfchen unter derm Sraf wobs
nen; ober an SBaumen hangen/ und andenfels
ben hinauff Eriechen. Su falkigten Meer-TGaf

ern aber/ und in gang Cngeland foll ¢s gav

eine Seofche geben.

( t[‘tatur und sEigen Ehaﬂ‘g; )5311 Ql';‘_i ntevss

it fiehet man nirgend Feine Jrofche /7 fondern

2 ftecken s
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Dritten Theils VI. _dZap‘.L Srofch. 437

fiecten in Schlam und Koth unter der Srden
v in QBaffern; bey berannabendem Friibling und
b &ommer aber viechen fie exft herfur / und pers
Fimdigen gleichfam mit ihrem Gefthren oder
Duacten den liecben Sommer 7 welches wann
¢s gar su laut und ftavck gebovet twird / fo foll
¢8 Ungewitter und HReqen bedeuten; die Finfiere
ober Duncele lieben fiefebr/ fliehen aber hinges
aen Die Helle dermafien / daf/ wann man bey
er Nadht ein angesindetes Liecht dahin ftellet /
o fie hefftig sufammen {chreven s algbald darz
auff ein volliges Stillfchroeigen erfolget. Shre
@peife follen fenn Eleine YBurmletn ober Bies
nen/ item Kraut / Koth /7 Schleim und derz
. gleichen; bingegen toerden fie felbft allermeiff von
Stovchen 7 Scblangen s Siltiffen 7 und verfihies
denen SRacht: Vogeln perfolget und gefrefien.
(Lo und Argneys Gebrauch ) Anetlis
then Orten pflegt man die hintern Wiertel Der-
jenigen §rofche 7 die fich in faubern und havten
AWaffern auffhalten / entiweder mit SNeel gebas
cken/ oder in einer Butter-Brab gefottens ald
eine nietliche Speife ju genieffen /und follen fons
perlich in der Hedkica, wie aud) Schnind-und
Ditr-Sucht gar gut fevn ; wierohl Gefherus
nicht viel davon halten till 7 der Mepnung/ ¢8
fen umb die Srofche ein beflich-undungefundes
- Cffen fonbdertich oann {ie [evhen/da fie fibevaufs
fchadlich und vielmebr eufferft su meiden feyen;
ju gefchweiaen / Daf fie denjenigen Nenfchen /
Der fich diefe Koft viel bCIiebcnc[ﬁﬂ/ ju federseit im
Seficht gelb / blag/ u"% blevfarbigmadyen,
¢3

Sn
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438 Driteen Theils VI, Cap. Srofd.
%n per Medicia aber ift pon diefen Thieren
untesfchiedliches nuslich su gebrauchen,

Ctliche Medici faffen einen YDafjers §rofh |

in alten IBein und weet Fochen/ und geben ibn
algdann Hem Patienten in der Speif twider die
AR uflerSuibt su effen::

Ooer fieden einen §rofth in Sath:IBaffer
und Honig/ bif gleihiam ein Salbletn darauf
soitD; befchmicren hernachdie Flecken/und Mahs
fer Der Haut/annb feibige dardurd ju pertyeibens
bamit.

Andere binden einenfrifchen lebendigen Tafs

fee:-Frofib auff Peftilensifche und perglechen giffy |

tige “Beulen ober Gefchtvdre 7 thun denfelbigen
wieder herunter/ wann erabgeftanden/und bin

den Dazgegen abexmal einen andesn auf/und freis |

ben Das {o lang / bifi Fein Frofch mehe parauff

fhivht ; toetches alfes etliche Seribenternvon Krotz |

ten perftanden haben wollen.

ARie fonften die §réfche s in Cffig aefottens |

snd mit el und Salpeter vermifehet / ein be
soehrtes IMiftel twider die Rauten oder frage

der Pfecde geben gebdvet jvar eben fo eigents
lidy nitbieher ; hatdodyaber auch HifOres unges |

melbet nicht Edunen gelafien werden.

Uber diefes tiudern diefrifthe 0affers §rofche.

alterley bisige Glieder-Echmergen/ wannman

fie sexfiofit / ober in Die SNitte von einauber

fchneidet/ und uberfegt. i
Sngleichen fiiflen fieaudh in FBafferund Efiig
gefotten/ und im SRund eine Eleine roeile gehals

ten, verfchiedener 2veen Jabnrehe.
S
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Dyritten Jheile VI, Cap, Srofdh. 439
Snfonderheit twerden die getinen Aaubs

§roiche 7 vornemtich von dem Frauen:Jimmer/

foelches immer in Der Hand ju fhmiken pfleget/
gat viel gebrauchet/ wann mandarwider einen
foliben Srofc fo fang in der Hand balt / bif se
Davinen felbit abgeftanden ; weld)es auff eben die-
fo Q3ei§ adhibirte oder auff die Pulf; gebunde:
ne. Experiment nicht toeniger in hikigen igs
b erngerulymet toirds

Cben diefe Laubs rdfeblein (affen auch eis
nige anbere Medici alfo ganfie Dorren/ ju*Puls
ger fioffen # und Gernach eine SNefjerfpifien
poll einem neugebohrnen Kind / o bald 8 van
per Muiter Fommen / und ehe ¢8 nodh einige
Speifi genofien / amb felbiges von dem Frailch
Funfitig-oardurd) su praferviren/dDavon eingebeé.

SFa es with dDas Pulver von allen §réfchens
in bdfe/ entyindete und anbdere Sefthmare eufées
lich eingeffreuet / von Hofero auf dem Hildano
fehe getobet ; und alg eine unfehlbare Blutfiels
tung in verfthicdenen Sufillen.commendiret,

Diofcorides fchreibef / Daf denfenigen / toals
der einen in Sal und Oel / oder Butter und
SBaffer aebochten. Frofch felbft ober nur bie
Rriihe davon effe 7 Feine Schlange noch Vs
per vergifften oder befchadigen Fonne,

Unb bemyenigen / telder von. einem foldhen
oGein trincbet / ineldhen ein lebendiger Lanbis
Srofth ertranciet worden'/ foll dardurch allée
Aein porterhin verleitet twerden,

Serner foll der §rofch / toann man ihndetty
ienigen auff den. SBauch bindet /- der mif demn

€¢ 4 Sritmmen
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a40 Dritten Theils VI Cap. Srofh. 2

Grimmen behafftet / daffelbige augenblictlidy
wertreiben /und felbft beFommen.

Abfonderlich 1aft das Dlue FeineHaare/ 1o
san fie einmabl aufgerauffet / wann man feb
bigen Ort damit beftreichet/ mehr nachadfen.

3ann man aber mit eben Diefern 23lue oder |

Saffe einemMenfchen einé fhmershafften abn |

befeuchtet / fo foll felbiger hernach obne allen
Schmerfien Fonnen herauf genommen foerdes.

Das dersz Fan man/ nach deg Mizaldi Rath/ |

einem Febricitanten mit gutem SRugen aufdie |
Gegend Des Hevkens ober aunffdas RuckSrad |

binben.

Der Hodyberfihmee Crago aber [aff lieber die
aedorrte und gu Pulver geffoffene Leber gleid)
yor dem (Fieberifthen Paroxylmo in Taufends
gulden-Krautz Aaffer einnehmen.

93ie dann auch fonften die Leber/ fonderlich
von Laubs §rdlchen/ als ¢in fonderbares Spe-
cificam tviber Dag §raifch / gepriefen toitd.

Die Gall yu Pulver geftoffen/ und eines hals |

ben Quintleing {hroer auff einmabl eingenotty
men/ ift abfonderlich gut svider dag viertagige
Sieber 7 und getviffe Augen Juftanbde.

Das Schmaln oder Seeee indie Ohren ges
fropffelt/ pertreibet Derfelben Schmertien.
Folget endlich die SrofchsLeyche/ als tueldhe
fiir Das vornehmife von diefen Thieren in det
Medicin brauchbare Stuck nicht unbillig gehale
ten wird; Fublet / siehet jufammen / machet dick/
findert pevfchiedene enfjerliche Schmergen; ift
Pannenhero gut wiber dag NRothlauff/ euﬂé;s
liche

lidhe
fige
Der

Biny
Da |
cEen
nif]
bevt
fu t
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pet
fich
e
fcl} |
aBi
ma
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find
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ver
fef ;
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fiche ntyindyngen / und _anbere dergleichen his
kige Gefchrotilfte und Fliffe / fa auch o gav 1w
ber allerlen eufjerliche Glieder - und fonderlich
Ripperieing-Schmeren an Sanden oder Fuffen/
da man gedepyelte leinene Fucher darem duns
cfensund gleich 2Anfanas jeks gemelter Befchrver:
niffe tiber die prefhaffre Slicder fchlagen foll /
bevorab twann mau etliche Gran Kampferdar-
qu thut ; gichet auch auf diennnattrliche Rothe
bes Gefichts/ machet dic vauhen Hande glart /
pevtreibet Derfelben Krake/ sumablen wann man
fich im Nonat Marrio dffters damit wafhe ;
hemmet allexlep tbermaffige Berblutungen/ ¢g
fen gleich auf Der Nafe, Mutrers glilden Ader/
OBunden oder anderft woher/ fonberlich toann
man es mit Nofen-Cffig vermifchet/ und mit eis
nem Schroamm aEPliciret. Uber diefes alles
findect eg auch Frafftighd) den Kopff: IBehe/
item ben Schmerfen an Fingerns das bofe Lbel
ber WBurm aenasnt / oeldhen 8 ganslich tod-
tet; und Eablet die allsu fehr exhifite feber / und
Diejenige Dredes Leibg ab,da man fid) verbrands
ehenmaffig eufferlich mit Shchern ubergefchlas
gen-

oben sum Befthlug s mercen / daf alles/
mag bifher von dem Srofch - Leich gefagt

worden/ auch von deffen darauf deftillire

ten IBafter / und gefochten Ol su
verfiehen fen,

Cer Das
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Das VIL Cap.

Hecht.

Onicerus nennet Diefen Cifch su TeutfhNas
LCI’L’UK Latine beiffet et Lucius, Lupus; mwies |
woohl unter Diefen bepden lateinifchen Samen |
einige Auchores einen metcBiichen Unterfchied
L machen.

i (@eftale.) Sft ein alier Orten woblbefans

tor Sifth 5 Idnglent von Jeib und Kopff/ jeneriff
it fo Blemen Sehuppen begabet / dab an fie
Faut fiehet / audy defroegen nicht allegeit him Fij\f
feg thit / twann man ibn in der Speif genie: |
fen voili / und biefer/ dev Kopff/ hat auch vor an |
dern Sifchen ettvag befondeves/ indem er gadf
Beinigt oder gradigt iff / und etliche feictlein
¥ein in fich hat/ welche bie ju Dem Zepben Chyrifti
gebrauchte Inftrumenta, alg/ ein Creufy Lo
agon/.ff,ununﬁr/unb 3. MGael/prazlentiven follens |
bie nbrige Geftalcaber diefer iFifche Famnicht de- |
germiniret twerden. ‘
( Unterfcbied ) Sintemabl einige grofer/ e
nine Eleiner/ einige halb-gang: vder piel-Pfundig
feyn ; Devgterchen lestern Gatfung derjenige ges
wefen/ meicher im Fabr Chrifti 1244 ju Steapy
burg gefangen worden/ der 26. fhivere Pfund
getopaen hat 3 necht diefen giebts audy andere
e Ghefchl¢cht Dechre/ toelche bie RobraDedte/ |
i andere / fo Die See=DHechte/ andere die/ toeil
b : fie im Nonag Martio am beften fevn/ die Mers
Bel

%1 sapische 5
) LANDESBIBLIOTHEK =4
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fenz SHechte / und noch anbere / Die man mehs
ventbeils nach Oftern fangt / twelchedie groffen
Hedte / item Srund-Hechte genennet toerdett.
Die jungen Hehelein haben bey Strafburg
¢inen befoudern Namen ( und hetfen Htwhinge
ober Heurlinge und an andevn Ovien Die Srag:
Hechtlein.

(Ore.) €3 merden abey diefe Rauberifche
und gum theil in Ihaffer fchadliche/ anff dem
Rifch aber nukliche Fiiche faft in aflen fuffen
goaflern wnd Flofen aller Otrten ; bingegen
nimmermehr/ oder doch gar felten in Neeren s
angetroffen 3 in Sdeiterlano / toie aud) bes
porab in Dty §luf Odet/ fichet manuberauf
fihone und guoffe SHechte/ und swar in foldhes
?pbenge ; daf man {ie ofiters Suttertveif; oege
uhret.

( Clatur und Eigenfibaffe. ) Diefer Fifche
Natur und Sigenfhafic belfehet vornemlich in,
swenen. Stticfen/ nemlich in dev Lebhaffrigs und
Syefreflinteit ; fene evhellef unter av erndarauf/
pag es in Engefand inggemein ju gefcheben piles
aet/ Dafi Die Leute welche diefe Kifche feilhaben
Diefelbige am Baudh auffichnetden wnb das
Fette nach. reelchem fie 2ftimiret werden /7 ju
meiffen; und Sfiters auch wiederumd ju nahens
und fic in das IBaffer foerffen £ oann fie Dies
felbige nicht vertauffen Eénuen 3 item Daf ein.
Hecht / wetcher Kenfers Friderici 1. Hing/ den,
Gr or diefem in felbigern See geworfien/ sl
fihen feinen Sloffen. vevborgen gebabt / 2624
Sabe alt tworden / toig Diefe Hifforie Jonftonus

anff
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quf Dubravio teitlqufftig ersehlet; die ungs |
meine Gefrefligbeit aber ift daber ahsunehuent|
woeilen Die Hechte jesu seiten gante junge EHank
Hind-Kaslein/ audy verfihiedene anvere grofl S
ifche (aufigenommen Perfinge / an Dn‘lrcgldﬂ
weaen ihren fpigigen Sloffen nidt wagen doth | |
fen ) anfallen und verfhlingen / ia ibres eignen |
Gyefchlechts nicht verfchonen 7 und aud (o aat | §

iz Menfchen angeéiffen ; mieeinsmabls foll g&|
fcheben fenn / als ein Hecht eine PNagd/ die fidh |

eben in felbigem Baffer gerwafdhen / bey dem |

uf erhafdhet und gebifien, |

( Clucy und AreneysGebranch,) Bevund §
in Seutfbland an den meijten Orten werden die
Hedte unter bie beften und gefundeften Fifche | S
gevechnet/o gar/baf fie auch Adam. Lonicerus | 8
Denen Sinbbetterinen su effen erlaubet, 1

&0 toitd audy in der Medicin unterfhiedlis |
dhes von ilnen gebraudyet/alg/erfilich bag yers/ |
welches etliche auf einem nodh lebenden Hecht
ferauf nehmen / und alfo gank toider dag i
ber verfhlingen / und gwar mit bem *Beding/

?aﬁ bcr%ﬁird) felbfE moieder in fein Laaffer getvorfs ],.4,4,‘
en yoerde, :

Quim andern bie Galle/ die / eingenommen/
gletchfals wiber dag Fieber 7 und eufferlich/ gu
Berereibung der Flecklein der Augen / tie auch
Scharfiung deff Sefichts / und decgleichen / ger
ruhmet wird.

&0 dann das Rofferlein/mweldes aufdrucks
net und avfpithlet; wird dannenhero i Seitens
frechen und in Dex Brdune / alg ein Specificum,

fvie

BADISCHE 2
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wi ‘ b
ien-Wurttemperg



Driteen Theils VIL, Cap. Hedt. 445

§ wienidt menfgermiberben@teinmm-gmang!

ber Nanner Samenz und dex aReibs - Perfos

ten toeifen Sluf/ item gu Deforderung fchtwes

ter Seburt / vielfaltig gebrauchet; audh euffers

8| 1ich in die Aunden geftreuet/ Da ¢s felbige veis

o | niger / und fondexlich das nberflifiig gehende

| Glied: QBaffer hemmet/ und den gitdenen Aders
Sluf auforocknet,

E | Item Dag in bem Kopff Rrennformig bes

- findlidye 2einlein/ voeldhes eingensmmen roider ;

! baﬁfﬁraifd);augehangtabeginl’onherbeit;unert {1

hiitender Begauberung gut feyn foll.

B | Gerner das Schmals/ welches alg ein ges

| meineg SNiftel / benen Fleinen Kinbern an die

| Sifund Broflein gefchmieret toitd / umb fols

' ;bet geftalt abgusiehen/ und die Huffen su pampfe

| enc

E e Eyer follen an eflichen Orten gemeine

Seute / wie Die Barben Ener / an flatt einer

| Pargacion einnehimen ; bey Strafburg aber

wiefit man fie als {chadlich-und unntse Dinge /

die einen Gel ober Erbrechen und Durchbruch

perurfachen/ gar hintoeg.
Das V1L Cap.
Heving.

%Dnﬁen auch Haring/ Herynek / Haring / .
yevig / SHavinet / und in anderer Sprach i
Harengus , Haringus , Arengus, Haringa,

Arenga ¢

’%a BADISCHE
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446 Dritten Theils VIL Cap. Hedt.

Arenga,item Halec, Alec, Halecus, T hriflis,
Alofis , Liparis , und wag bergieichen “Name
meht feyn mdgen / genanyt,

(Geftalt.) Diefer fo mobl denen Edlen/
als unebdlen tvohlbeFannte Fifch hat einen blaw

fegten Dtucken und meifen $Bauch/ den fie )

Gchoimmen allegeit uber fich febren ¢ wie aud
hellgiangenbe Augen und nechft Dabenitehend
dergleichéSchuppen/ds dabero davon Dagiieet/

wann fie fich daritinen fo bauffig/wie fiefoldyed gy

meiniglich fondelich bep Rachts Seit thun/ |

hen [affen/ nicht andex i feheinet/als obes brenne/|

blige/ oder Stvalen pon fich werffe.

(Unterfcbied, ) Diefe Fijthe gleich toie fie)
twann fie nod frifdh fepn / faft alle einander o

gleich feben / Daf Fein fenderlicher unterfchi
untet thnen fu exfennen / auffer daf imme
einer groffer oder Fleiner iff / al8 Der andd
te; alfo gervinnen fie / toant fie entroeder gv
vaudiert / odet gerdftet / ober gervdffect / odd
gefotten / ober gebraten tverden/ ein fovielaw
Heres Anfehen und andere SRamert/alg daf man
fie daven entroeder Bicklinge oder Biickine/
Lat, Haringas paflas und infamatas ; pder e
ftige SHeringe/ Lat. Arengas muriatas § odif
etodfferte/ ober Siebs ober Brat, Hevinge /
at. Arengas maceratas , nénnet /. dag mal
mennen folte / e8 weren gané unterjchiedene v
fdlecbte diefer Fifdves bafie doch in FBahthe
alle nidsts anders/ alg gemeine Syevinge feni/
nur dag fie audee(t und wieder auderft sugeridy
fef orden.

(Ort)

h,

nem
nur
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fich
ften
fie/
Dem
fang
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hriffis,
Ramen

Eblen/
N]?IQW
{1 i
e aud
tehendt
303t/

chedgu |

un/ |

enne |

vie fie/
noer fo|

evfehied
fmme
¢ andd
Der gu
t/ odit
piel am
1f man
icFine!
er e
3 0D(t
ringe [
i mat
ne G
ahtheif
¢ fenit
1geridy

Ort)

(®re.) ngefehen alle diefe Fifche nicht al-
Tein Det {o roobl eufferlichen Geftalt nadh mit eine
guder gank genau ubevein Fommen ; befondern
auch einecley IBaffer/ nemlich das TNeer/ und
deffelben Geftadt lieben / unbd grvar alleinig in
dem Teutfchen Oceano in Engels rv- Scdhotts
Holland 7 Norwegen 7 Dannemarck/ und oo
diefes Meer hinveichet/ anff eine befondere Yre
Hauffenwoeifi in das Nek getriekens und dffters
mit gutem Nuken und reichem Geroinn Ded
Bifchers /7 auf einem befondern Necht/ gefangen
werden ; oie {olcdhes unter andern daber abjus
nehmen/ weilen/mann ein foldjer Heving-Fifdhes
flicht 7 und die binterfaffene Srau innerhalb 3,
Sagen fich nicht gleich toieder mit einem andern
SNann verhenrathet / die LBittib ibr Necht ju
bembHeringfang verlieret.

( Tiacur und Eigenfchaffe. ) €3 ift aber
ferner 4u wiffen / dag alle Heringe o bald fie
auf bem Waffer Fommen/ und Lufft empfine
ben s abftehen 7 1o gar dafi etliche &cribenten
daber behaubten toollen/ fambt [eben ficundndhy.
ren fich alleinig vom LWaffer/ jumablen nady
dernt man obferviret/ dafi fievonRatur mit eis
nem einigen / und sroar nicht Erummen/ fondern
nuy fehfechten und geraden Darm vevfehen {enn/
und feine Excrementa ben fich haben/ noch von
fich laffen.  1nd das Liedht / gleichioie fie felbe
ften hellgidnend fevn/ lieben fie Dergeftalts Daf
fie/ ranyeines auff dbem Neer angesindef wirds
Demfelben nachgeben / und alfobericfet und ger
fangen toerden.

(Yiug
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(LTug und Arpyney - Gebraveh. ) Solget|
ber tuk und ArkneySebrauch/ toelcher aleich |
fals nicht gering 5 anertvogen auch Der gange!
Zoeving / {0 toobl in Der Ruchen/ als Medicin]
angenchiien Nuken hat; povt wird ex sur Speifis
sugevichtet / und enteder frifch / (da er gefunw
Der/ ) oder gevauchert / ode gefalfien / (DA eb)
am gemeineftens) oder aebraten / auffden Tild
gefefiet/ und von mgnniglzd) aenoffen roivd/ fond @
berlich von Niedevlaudern / {o Diefe Fifdhe el
rentheils vohe mit faimbt ihrer Briibe/ und jvat :
fe gefalsencr / je (febex / effen ; welches denen)
Qeutfdhen'nicht {0 wobl behaget. Snber Met |

|

dicin Dienen fi¢ / mann man flr ¢ing ein gam g
fes Seack ju aufi- und absiehung der groﬁeu*
His in bhisigen Krancthetten / und  beffrigens
Catarrhen poer Haubt Flifje/ toie nicht roéné |
qer juy Prafervation beforgendenbredens ool §
delivivens auff beede Sugloblen einety Patie
ten legf / und dany guim andetn/ vann mand
nen ganten HHeving alfo umbgervendet / Daf ol
Qopff unter fich/ und dev Schwang fiber fid
fiehet/ einem SMenfehen/ 1 CBeriveibung allev
!Dcu umbruechslender Fieber/auff den Nucben biw
ot,
~9ndere perbrennen eincit ganfien gefalfend
SHeving su Pulver oder Afchen und geben fi
biges hernacd toider ben Steineint. ;
Ginfonderheit mitd auch bie gefale Mt
fehyr geviihmiet / gu Rerhitung, eines Falten it
dentioo an einettt Glied s beftirchten fiehende
§%¢ands 5 1t fesner gut 3u Krebsmafiigen wnl -
Devglerche

1 : {
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bergleichen bBfen Goefehrodren/felbige damit auge

| qurvafchen und ju remigen; item ju erfrohrnen

Gliedern; fo dann in Der Trommel-und IWafe
fer:Sucht/ oie auch Hufft:Tehe oder Teuffels

 Svancthert unter Clnftier gemifchet / und enbs
| lich ider Die Krdpffe/ und Brduneam Halfe
b | mit Honig angefchmievet / und tbergefchlagen.

Nichts aber toird in derMedicin pom Hevings
‘hoher gehalten / und nody heut ju Tage mehe
gebrauchet / als bie 2lafe /7 fo inddemnein Die
Heving s Sieel genennet twixd ; angefehen eftvan

| eln 9, Stiek derfelben grddref / ju Pulver ges
ftofen/ und eingenommen, den verhaltenen trin/

upfcb&bar beforbern/ unb Hilfe leiftens da vore
hin alle anbere: SMittel fruchtlof angervendet.

orden, .
Das 1 X. Cap.
Karpff.

%[*’)?bcrﬂ Karp/ Lat, Carpio, Carpo, item
Carpus, Carpa, oder Cyprinus genannt;
toieroohl etliche Scribenten Diefen lejteven as
men auff cinen andern Fifch giehen/ und von

Dem gemeinen Kavpffen unteefcheiden.
(@eftale.) St einer unter denen bey und
beFanteffund gemeineften Fifchen / faft mebe
bick ober bauciat / al8 lang; der eufjerlichen
Geftalt und grdfie nach der Sdhleihe am alles
gleicheften ; mit einem fleifchigten Rachen begas
bet/ welches von unfern; Leuten die Karpfiens
Sf 2unge




0]
' LANDESBIBLIOTHEK

250 Driteen Theil 1X. Cap- Barpﬁ'.___

unge geneanet / und i cin niettiche Speif
ehalten wird 3 tbrigens aber toeitlauffigeres
%efd)tcibungmd)t bedorffig.

dot nicht gelaffen terden /. Dap etliche mit S§les |
cfen cuffeclich am Leib gegeignete Karpfen dDave |
umb die Spiegel-Karpfien genennet erden/und f
ettiche hingegen jimlich fhroaré feyn; icem Dag |
man die Mannlein mit einem Special-Ramen |
pie Sogler / die IWeiblein aber die SNildhlinge/

und Die unter einem Syabr alte dieehliuge: o |
dann andevedie Bauren-oder SdbneibersKarps |

fen/ auch toieder andere bie Brat-Karpffen/ |

b einige Die Karafi-Karpffen an etlichen Ov:

(Unterfchied,) Diefes aber Fan ungemel: Tdf s

o~

p

ten-heifet / und joar nad mancherlen Uinteds | Fﬁ-fﬁ

fchied / pornenlich abernachder fiein Diefen odet
anbern IBaffern ftehen.

(®Ort.) Dann in FrancEenland fangt man
mebr gefpiegelte;in Der ‘Tonau abey mehr fchroars
fie Karpffen ; roietwobl es.auch fonften aller Ors
ten i allevley Seen/ oeibyern/ja fo garin vie
ten 7 Sliffen und Bddyen Diefer Fifche perfchies
pener uten genug giebt/ fonderlich in toelhen

¢ piel Moraft und Koth hats den fie vor ans -

vern Fifthen licben.

(Llatur und Ligenfchafft.) Uber Diejed
beftefyet Diefer Sifche Natur und Gigenfchafit
davinnen 7 Dak fie fich vor andevn Fifchen mit

fonderbarer %ift auf dem Nes/ umb nich gefans. 3 '

gen u toerden 7 31 practiciren / oder felbigen

gar s entgelyen 7 wiffen und nicht leicht it ety 2
- Ungel fangen laffen; wie audy da fie in cgwmf-
ibnen

Baden-Wiirttemberg
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ibaen anfidndigen LBafjer lange Beit ju erhals
tew/ alfo gav/ Daf eingmah(s ¢in Kavpff inDes
Prale/ su wRichelfeld/ in emnem Sraben bep Dem
Slof fein Leben bif auff hundert Jaht ges
bracht haben foll ; worauf unfchiver su fchliefend
dag fiesimlich langlebig feyn muflen.

( Cum und ArpneysGebraudh. T8 e
wer Den SPuken diefer Fifihe anbelangt/fo wers
ben fie fo wobl von Edlen als Ln-Edlen in Dee
Speife genofjen/ und swac nich eben fiic Die bes
fien 7 toeil fie faft Die gemeinefien unter allen
Fifchen und etlicher mafien fthleimigt feyn/ Doch
aber auch nicht fiie Die allevfchlechteften / nody
meniger fir fonderlich ungefund gehalten/ bes
porab Die grofiee und etroas altere/ woie auch
Diejenige / melche man in hellen IBaffern und
groffen Seen fangt und darumb hober fchafet 7
unter toelchen hinmiederumb Die Milchlinge fie
ben SRoglern den Vorgug haben,

Jur Avknen dienen perfchiedene von diefemn
Sifchentnommene Stuck/ als daift die Galle/
welche Das Geficht fchatfety oie audh Die Fellein
%ic%&n/ ABolcklein und Nagel Der Augen vérs
tretbef.

Das Schmalig toird fehv gelobet in hikigen

. Glicbev-Affecten,

' @as drepectigte in dem Kopfi befinbliche/
snd dannenhers Der Barpfiens Stein benam:
- fete Eleine Steinlein sumablen dagjenige/ wele
' ches auf einem [ebendig/ und nicht gefottenen

Savpffen genotmmen roorden /tiffen etliche Me-
| dici, als ¢in fwbggbareﬁ Arcanum tpider DA

3 f 2 Kraifths

@b BADISCHE
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Graifdh / item toider Das Seitenftechen, widew |
ben Stein/ wider Die Colic, und wider fiebes |
vifdhe Hike /s nitht genugfam herauf ju fiveicdben, |
S5a_audh tider bag SJ?mensQ}luten foll nichts ges |
wiffers und Krafjtigers fepn / alg toann man ;
diefen Stein gu Pulver ftogt / felbiges auff
S3ulie / ie fich andie Quitten anbdngt/ fireuet/
und alfo in die Yafen ftopfet 5 ober Das *Blut
augeinen folchen ganfs frifchen Stein fallen aft.
Sngleichen tverden audh nicht roeniger Di¢ |
sreey uber des Karpffen Augen ftehende QNtonds
formvge harte Fleine Seeinlein ebenmaflg it
bem Graifch / roie auch Sdlag / und allerley
Blut-Fliiffen von untefdyiedlichen Medicis, 9ot
andern aber om Finckio , in feiner Medicin,
Dogmat, Hermet. ga hod) gerihmet,

Das X. Cap.
Krebf.

GErnerus heifet Diefe Kreebfe/ um Unterfchied !
andever / die Fluf-Krebfe ober geneine fufl
Baffer-Krebfe / und andeve Authores nentiel
fie Latine entweber Cancros Fluviaciles, oDes
Aftacos allein/ ober Aftacos Fluviatiles, 0Dit
Cammaros. oder Gammaros,

(Beftalt.) Driefe Waffer: Gefchdpffe find
{o vounderbat befchaffen / daf / wann roir R
nad) allen und jeden Theilen ihres Leibes umbs
ftandlich befchreiben wolten / folches in Det uné
porgenomenenSurke uamoglich befhehen "2355 ‘, !

e
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welhes auch vermuthlicy von detn geneigten
fefer Dif Orts nicht veclanget toird ; in Be
trachtung dag fie aller Orten/ ibrer_ ganfen eu:
n /| faliden Geftalt nach / jedermanniglichmebr/
Lals wobl beFannt fepn, TWer dodh aber auf
Curiofitdt gefrieben eine toeitidufftigeve / und
: auf eigener Cefabrung abgelérnte defcription
2.5 hievon verlanget/ der mag fich pu vordecft Def
X |Dochgelerten Philip. Jac.Sacchfii gangen davor.
\ jexprofeflo handlenden/und Gammarolog. in-
o situlirté Tractat/oder Helmontium deLithias.
C., recommenditet fepn laffen; toeilungja folz e ]
U dhes unter diefem einigen Ticul ju.thun/ nicdt: el 1

woobl moglich fallen roilk. : . ‘
¢ Uinterfebied.) Sintemabl die Krebie/ roie
nicht einerley et und Giefhlecht/alfoaudynicht
v einerlen teeder innersnodh euffectichen Ges
ftal¢ befunden werden ; allermaffen anderft auge
fehen die fogenannte Eoel: Krebfe/ anderft die
Stein 2 Keebfe / worinnen der vornehmfte Hns
tevfchied beftebet ; jene pflegen inggemein grofier
und {chivdrker; Diefe aber mebrentheils Pleiner /
und am Vauch reifer g fenn; rerden auch ing:
RKodhen nidit gans roth / roie jene/ fondern bleis
ben guten Theil teifleat ;5 fu gefchivergen vaf
fich auch unter dem gemeinen einigen Sefthledht:
dicfer Unterfchied berfire thut / baf dieShanns
fein bey dem Anfang ihres Schivankes unten
lange/ aufigeftrectte/ und fpikige Sapflein/ fo
pann dicke/ die YWeiblein: hingegen das alles
nicht7 und vielmehr dinne Schrodnkes unduns

ter Denfelben ju gewiffen eiten Eyer. haben.

3f 3 (Ot )

Dricten Theile IX. Cap_._gtc_bs: 493
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@ LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK
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hauffiger in fauffenden Fliflen und Seen; pie
Dacumb alfo genannte StemaKrebfe aber mebhe
in freinigten Eleinernund fiehenden SBachen und
Derfelben fochernan; undswar beede Sefehlechie
fo foobl in/ alg auffer Seutfchland faft inallen
Sluffen in grofler Menge / jonderlich in dem
SSluf AltsINUbI/ toie auch in Der Donau /i
Yngarn 7 und Oefterreich / da man ju cIBien
auff bem KrebfpzMard offtaabl viel Futte
feil haben fichet s hinaegen foll e/ toie etlich
behaubten twollenzin Difpanien gavfeine gebet

(LTatuy und Crgenfchaffe) Betrefiend Dit
Giaenfchafften Diefer unblutigen Thievlein s fo
gehorer heber fii eins / dafi fie immer meht
Binter fich/ alg por fich gehen;igum anbern /daf
fie geaen bie Schrveine eine. befftige Antipa:
thiam oder sonNtatur eingepfianstefeindichaf
baben/ alfo gar/ dag i Der AMNavch Hranden
burg diejenige Leute / welche Krebfe anff emen
9Bagen fubren/ bey Nachis-Jeif A achter be:

ftellen mifien / fo Aufificht baben/ daf nichtes

foan cin Schivein unverfehens unter den Ik
gen durchichlieffet ; Dann twann nur Diefes g¢

gchiehet / fo fteben alle Strebfe Dapon ab;fo et

fehe find Den Krebfen. die Schroeine sutpider
Die Spdchte oder Aeseln / ftellen Denen Kiels
fen audh. (iftiglich nady; dabero erjeblet ird/
Dag einsmabls ein foliher Vogel einen Krebs
erhafchet/ und mit fich auffeinen Haum hinauf
getragen / gegen reldyen fich aber der Krebf hin
oicdecumb Dapffer gevochen/ indem ex ;b? mif
eingt

~(®rt,) o tifft mon aud) die Eoel:Krebfe |

Baden-Wiirttemberg
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feiner eheer ben $alf eingeswickes/ und fodf
gedeucket; Srittens/Daf fiedenen Frofthen heims
lidy nachftetion.  Die Milch lieben fiefebr/und
werden grof und fets pavon /frefjen and) gern
Sleifch twie folches pie Fifcher an der DonGu
wobl tiffen / reant fie aub emern Sabiff ¢in an.
einem G&tricklein: gebundencs fticklein Fleifdy
in bas %aﬁer'laﬂcnmabatm‘oie Krebfe Hauf:
fenoei ficly daran Rangen / und alfe fangen tafz
fen. - Ob-fie aber auch Grag und Sraufer frefs
fen/ yoann. fie bey adts-Jeit / wie etliche Au-
thores  fheeiben /# auf Detn IBaffer/ an Das
fand herauf Eriechers frebet pafin und toill nicht
won, allen geglaubet werden. Das hngegen:
ift unfangbar7 daf fie NIinterg-Jeit verborgen
ticgen: 7 und: i Sommer orft in Bas LWaffee
Heraufi-gehen; wie-nicht roeniger/ Dablieiuges
wiffen Salrs Jeiten ihe Sdbalen pervanvelt;
und danm Daf fies wann man fie nodh lebende
in Rrandroein legt /oder pamitbefprengets und
Bernady den Frandroein-angindet / & fbon oth
terden / alg-ob fie toeren gefotten toorden/ auf
toclche CBeif mandhes artheher Dok pamit.fan
angefteller werden.

(Clug und Arryney-Bebrand.) Diefe pout
derliche Thicve nun ob fie wohtEalter und feudh:
tee- Complexion , wnd alfs nicht feicht ju-pers
bauen: feyn/ fomadien fie boch eimen femen Thy-
lum ,.und gleichfdrmiges Gebliit/ dafern fieets
nen guten Magen antteffen ; nabren danienie:
vo ool tnd fteher benen feuten nicht fbel any
diegur Sehmwind: und Ditee » Suept inolinizen /

SF 4 Bbevorab

&
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und jmar i sunehmenden SNond / (Da fie am
beften feyn/) genofjen und bie durch die@chrodn:

bevotab tvann fie im Nonat 91';>'rihlﬁ{bl 9)?31; /|

%e buvchgehenbde, 2Adern hevauf gesogen e |

el
&o Fablen fie demnach audy/ als eine Ark:
-hep angermendet / feuchten any lindern aller(ey
fo roohl innerliche / als eufferliche Sechmergen/
beilen verfchiedene ABunden/ und find alfo gat

heilfam / und ju ABund-Francken durchaufqut/

fonderlich in FBunden und Sefchrodren dey Suns
ge/ dergleichen fich in derfungen-Gucht eveignen.
Gm Kopff-LBehe/gumablen bey hisiaen Krand:
beiten / wie auch im Abreden und Tabnfinnigs
Peit ftoft man lebendige RArebfe mit Nads
fhatten: oder Stein: Klce: Waffer und Rofens
€fjig in einem Mdefner an / thut etmwan nody
e toenig Mahen-Samensetliche gran@Saffran
und Opii dargu / und applicivet alfo diefe Mix-
tur in Form einessBren-Phafters uiber dieStirn/
fo getoif eines von den beffen MNitteln rwider g
melte Affecten ifl.

Sben dergleichen frifch aufgeprefiter Rrebfi:
Saffe wird audy mit gutem Nuhen tber allers
fen engindete Gefdhvulften / roie audh im Roths
lauff/ und wo man fich verbrand, oder eine Ents
anbung der Leber und Nieven vermuthet, felbis

[

ger Segend uiber gefchlagen item auf eben dies

ferm Fundament in unveine Sefchrodve und Fiffel

entroeder biog aflein/ ober mit Toback - Safft |

und Morehen: Effenz vermifchet / ¢ingeforigef.

ABas ift ferner befanter und gemeiner inder

Drdune

Baden-Wiirttemberg
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Mrdune / als lebendige Rrebfe mit fafftigen
Haufrours - Dlatlein foffen / abgefortenes
Gherften-oder gemeines ABaffer davan gieffen /
hernach burdhtvingen/und dem Patienten theils
trincfen / theils den Half damit aufpullen und
guraeln lafjen ? :

Uber diefes perbuiten die Krebfe den.Abor-
tum , und machen / daf eine fhvangere Frau
iht Kindlein auff dievechte Jeit tragt/ man gebe
ihe gleich daven mit gutem IBein wie Harc-
manniis ; ober mit Himer Brih tvie Joel, willy
aufgepvefiten Safft / sum Sfftern gu geniefens
oder [affe fie Des Davaug gemachten Pulners eiv
nes - halben Quintleins {hiver auff einmabl in
einemn Darsu gehorigen Baffer eimnehimen/ wie
folches Poterius alg ein fouderliches Secrerum
Dargu rubmet.

Diefes auff geddrrten oder verbrannten/ und
hernady Flar geftoffenen ganfien Krebfen pra-
parirte Pulver ift auf droctneter Sigenfehafit/
pienet auch eingenommen ider die Sefchmware
derSNieren undBlafen/befordext derfelbenSteins
ftopffet Den Durchbrudh und die rothe Rubrund
ift {chon vom Galeno als ein bervehrtes Mitrel /
jumablen mit Gentian-TBurkel cemperiret toi-
ber ben Vif witender Hundes aertibmet wors
Den.  Sinbert auch uber Diefes alles/ unter Hos
nig gemifchet die Sdrunden der Fuffes Feig:
Baren unb bofe Sefchtoare / euffertich tberges
ﬁri%en.% ih ;

Die Beub von abaelvtiencn Krebfen aenoffen
Sffiset Den vexflopfften Loib. ot
3t 5 Die

iy
Baden-Wiirttemberg
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Die Krebfe aber mit farmbeden Schalen und
Scheeren in Aein gefotten/ hernach dburchge
sroungen /und felbigen IBein fonderlich mit Be
goar:Finctur alsdbann getruncien / obet nur ew
feclich ubergefchiagen / 1t gut flir diejenige die iy
@rbo'rpion oder Statter geftochen / unbd vergiffs
tet hat.

Vom: Krebf Pflaftes 7 roeldhes dber geleqt
fonberbare Krafft baben foll / die irgendivo i
bes Menfihen Leib frecbende Peile/ Dorner/
Gplitter und bergleichen / hevauf yu gichen/
weil ¢g eine ungemiffe Sache ift/ wollen it
Dif Ovts nicht viel LBorte machen.

Nur toere nodh mit mwenigen efwas fu e
gedencien/ fote man die ganten Krebfe tiber dit
Svebfibaffte Brafte und dergleichen bofe G
fchieare ober Schaden ju (egen pflege; allein
tweilen pon derfelben Subereitungs und wienad
allen Mmbftanden damit gu verfabren / Hare
m anous in feiner Prax, Chymiatr. am deutlich
ften befehrieben 2 und diefer Auchor allenthalben
gav rooht betannt ift/ als wollen twiv 2 umb bes
tiebter Siivkebalben/ dabin den geneigten Sefer
hiemit vermotefen baben.  Und fo viel roere von
Des ganken Krebfes Avsnen Sebrauch in einen
enaenBegriffgenug gefaat.

Tofaet nun mit menrgein in fpecie eftyad i

snelden gon den Avebf 2 Augen ober Rurebst .

Stoinert.  Diefe find von groffer Kraffe und
SR hecfung / wnd merden in Doy Medicin in 0
pictenr Kranckheiten und feibes- Juftdnden g¢
brauchet/als fonflen vooh! Faum einiges Medica-
ment.

Baden-Wiirttemberg



en unb
ichge
Ht SHe:
e el
e el
ﬂ'}]iﬁ:

aeleat
IR
Srner/
ichen /
en i

juwge
ber di¢
fe G
allen
ienad
Hart-
utlichy
halben
mb bes
n Lefer
re von
einen

\30351!
nffbﬁf’ A
ft und
i fo
etr ¢
adica-
nent.

Dritten Theis X, Cap. Brebf, 419

ment. ©te fublen # drocnen / fpiiblen ab /
pracipitiren / ablorbiven/ dampffen das waliens
de Syeblit 7 gertheilen/ treiben den trin/germals
men den Stein / fubren das Grief und den
Sand auf bef Menfchen Letb s und Fommen
besreaen faft unter alle berubmte Steinzund
Grief-Pulver; find aud) gut su gebrauchen im
@eitengtechen/ in der Colic s Cugbruftigert /
Shutter-KrancEheit/ wiber Den oot/ torder
bren-und viertagige - ja vielieicht allevien Fiebey/
fonderlich toann eintpenig sacchar.Satutnioder
Bley s Sucker darunter gemifther oird / v ed
Dann ein miracuiofed Arcanum dartwider abys
giebts nechft diefem fo diffobviren und gertheilen
fie Frafftiglidy-dag geronnene Eeblit nm Leib 7
wann ein SNenfch efwan von der Hohe herab
gefallen ; toerdendafenherotnter diepornehmite
FBund: Arknepen gevecbnet 7 und in allen per:
nundungen und Gefchwaven 7 gur Augheiung/
eingegeben 5 praferviven. von allerlen Fluffer /
wd dDaherftatmmenden Juftauden 5 ju Verbils
tung deg Slied: ABafferd s und Augdroctnung
deflelben nimbt man fre innerlichen] ein 4 und
ftveuet fie eufferlich indie JBunden,  Sie wers
den auch tmter die Jabn - Pulper genommen /
und roieder ben Scharbocl fa alleundjedefol:
die Sranctheiten/ mit aroffem Nuhen gebraus
het / poelche von fharffe des Seblies und faw
ve Der natitichen Suifite herrdhren.

Hnd was nech mehr it/ fo halten etliche Me-
dicidie Krebs aualeinfo hody/ als den Hegoars
und commenditen fie in eben depjenigen Krands

heiten /

| BADISCHE
Zuw LANDESBIBLIOTHEK




LANDESBIBLIOTHEK

460 _brnceu Ebet[e X. Cap. Ercbﬂ

bezten / toieber toelche ble[er foﬂbare ) tein inds
gemein gepriefen toird,

&8 ift aber bey dem Gebraud diefer Krebss :

Steine in genere gumercien/ einmabldag dies
jenige. beffer unbd Evdafftiger befunden werden ¢
welde eftvas blauleat auffehens und auf lebens

digen Kvebfen gejogen toorden/ als bie/ o toeis |
fer/ und die su Jeiten in geFochten: Krebfen fu :

finben fenn ; jum andern dafs dDieunpraparirten/

und alfo nur robhe und blo§ gu Pulver geftoffe: '

ne gewiffern und mehrern Effect thun / als bi¢

przparirte; und dann drittens dag ihre Krafft |

mercElich berﬁard’et roerDe/ toann man su Dem
Liquor ; darinnen man fie eingunehmen gedens
cet/ jededmabl ein toenig Q’ﬂ” 16 gieffet.

1ind alles dbas / was bigher von den Krebf:
2ugen angefiihret orden/ dasd fan nicht un:
fuglich auch mehrenthei(s/ auff die Schalen und
Scheeren gejogen und applicivet twerden/ als

toelche mit jenen faft einerlen Eigenfebafft und |

Fugenden haben/ fo gar/ dag die @fnqelanbe:
auf gepwlverten Krebf- Scheeren ein herrlich

pracipitivenDes Medicament, und juverldffiges:
Secretum tvider umbtvechslende Fieber bereiten.

o haben audh bie Rrebff 2 Schalen und
Sdheeren noch diefes befonders/ baf fie-suPuls
ver: geftoffen/ und mit Rofen - Oel vermifchet /
die von. gefaltener Feuchtiafeit herPommende
Srake aubheilen,

Snwnberben miiffer.die w8rbevfEen fchwar:
men Spiglein-von Krebfz Sdeeren von dent
Qeltheriibmten Schroeikerifchen Pacticos. fg
0L,
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B Doct. YGepffern/fiir eine fonderbareNerg/Stdr:
BE  ung gehalten terden / roeil Cr fie unter feine

Paftam Regiam nimbt.

Die eigentliche [chwarze Augen der Rrebfe/
die ihnen auffeshalb vornen im Kopff fiehen/ und
damit fie fehen/ haben nach beff Deodati Ob-
fervation , die befonbere Eigenfhafft/ Daf fie
bep einem halben Quintlein oder 2. ferup, fhroes
¢ingenommen / foohl purgiren follen.

Die Rrebfi # Byer endlich/ ohne daf fie gus
40 effen + und / weil fie eine feine Sabrung ges
ben/ fie bie sur Sichrind s Sudt inclinirende
foute aberauf anfhindig fenn / follen auch tie
der den gifftigen Bik der Schlangen mit Nu-
gen ESnnen gebrauchet merden,

Das X1 Cap-

Sufchel - Rifche.

ﬁ@jiren fonfien audy nur blog Mufcheln/item
Sdhal-Fifdhes Lat, Conchz, und ferden
untet diefen General SRamen fo wohl alle divs
jenige Gifchlein verftanden/ welche inden Sihas
fen ftecten / alg audh alleinig Die Schalen vder
Conchilia ;; oorunter dann einfolgig auch die
Oeftern gehoren.

( Beffale.) Sener Seftalt ifi fo unterfchieds
lich 7 Dafi e8 unmoglich fallen tvill, feibige Devs
F mafien vorftellig su machen/ baf mit citer Bes
febreibung alie Gefchlechte folten Eonnen begrifs
fen roevden; indgemein aber mag doch von alien
Nufchel

Y BADISCHE
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B Doct. YGepffern/fiir eine fonderbareNerg/Stdr:
BE  ung gehalten terden / roeil Cr fie unter feine

Paftam Regiam nimbt.

Die eigentliche [chwarze Augen der Rrebfe/
die ihnen auffeshalb vornen im Kopff fiehen/ und
damit fie fehen/ haben nach beff Deodati Ob-
fervation , die befonbere Eigenfhafft/ Daf fie
bep einem halben Quintlein oder 2. ferup, fhroes
¢ingenommen / foohl purgiren follen.

Die Rrebfi # Byer endlich/ ohne daf fie gus
40 effen + und / weil fie eine feine Sabrung ges
ben/ fie bie sur Sichrind s Sudt inclinirende
foute aberauf anfhindig fenn / follen auch tie
der den gifftigen Bik der Schlangen mit Nu-
gen ESnnen gebrauchet merden,

Das X1 Cap-

Sufchel - Rifche.

ﬁ@jiren fonfien audy nur blog Mufcheln/item
Sdhal-Fifdhes Lat, Conchz, und ferden
untet diefen General SRamen fo wohl alle divs
jenige Gifchlein verftanden/ welche inden Sihas
fen ftecten / alg audh alleinig Die Schalen vder
Conchilia ;; oorunter dann einfolgig auch die
Oeftern gehoren.

( Beffale.) Sener Seftalt ifi fo unterfchieds
lich 7 Dafi e8 unmoglich fallen tvill, feibige Devs
F mafien vorftellig su machen/ baf mit citer Bes
febreibung alie Gefchlechte folten Eonnen begrifs
fen roevden; indgemein aber mag doch von alien
Nufchel
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461 Dritten Theils X, Cap. Muithels §ifS).
oMufchel:-Fifchen foviel ol aefagt toerden/Dag
fie alle ungeftalt / wud gang fleifchigt fenn/ und
roeer Ropff / woch Aunaen haben, So giebt
¢s. audy o mannigfaltige Avten e Schalen
ober Nufcheln / Dag fie in genere nicht Ednnen)
fondern infpecie, und nut einfsel muffen befchrie
ben twerden ; woelches aber unfer abgegielter Sroect
redex leiden / nogh exfordecn roill. Diefes abey
mafen toic fuep heraup fagen/ daf infonderheit
di¢ -fpurlensiﬂ‘.ufd)e[n oie allerfchdnften/ toie aud)
simlich grof 7 dick / aber nicht gar hoht/ aufy
pendig gelbleat und glate/ intendig aber Sils
bertoeiff feven.

(Anterfchied.) Dann da ifts nicht genug/
dag etliche MufthelFifihe aroferetliche Eleines
feyn ; etliche sum ¢ffen taugen / unter toelchett
die Oeftern / die aller pornehmflen ; etliche dats
1 nicht taugen ; etliche groen ; etliche nue cinen
Deckel obet Sihale haben 3 fondern ¢s ift nod
ein toeit grofierer 7 ja faft unsabibaver Vntews
fchied unter benensDufcheln felbft jumablen nach
fo mannigfaltigen Figuren und Farben; ang
fehen andere grofy/ andere flein/ anvere veifl/ ans
bere roth/ anbdere grim/andere blaw/ andere aw
etit colorirets andere lang /s andere Tuno /. ons
bere breit / andere fihmal/ anbeve tieff/ andeté
flach/ andere gufammen gePrimbt/ anbdere Ditt/
anbete Ditin/ andere glatt/ andere rauh / 0De¢
it fcharffen Sypislein perfehen/ andere haavigt/
und reas dergleichen Sattungen mehe fonn; i
aefibrocigen Daf einiae febr havt und aleichfam

{teinigt/ andere hingegen viel teidyer befunben
foes

Baden-Wiirttemberg
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Dritten Theils X1 Cap. Nulfchel Sifeh-463

merben 3 foie audy dag einige intvendig einen
Kern 7 andere Perlen / fo darumb die Perlens
Mufcheln ober Perlen - INutter genennet wees
Den/in fich haben. _
(Ore. ) IBill nicht fagen/ daf etliche mebt in
fanbigt: und lettigten / etlichean hartenund raue
hen Orten ; etliche in tieffen/ etliche in feichtens
IBaffern angetroffen merden; etliche bleiben ftetd
an einem SOrt 3 etliche tveichen immer lieber
pon einem SOrt in Das andeve.  Gn Jne
dien fichet man je gu- Jeiten uberau grofie
sMufcheln / dergleichen jene auff der %nfel Bor-
neo aufi Dem Meer gesogene gervefen fepn muf/
dever Davinnen geftectre Kern 47. Prund gervo:
gen,  DieOeftern aber infonderheit belangend/
fo (affen fich etliche in von Salfszund fiiffen ge-
mifihten-Rafjern; etlishein Meer-Piitfen oden
Geen; etliche allein im lautern Weer/ oder doch
an deffelben Seftadt/ als) mebrentheils imSNar:
bonenfifchen Franchreich/ finden.  DiePerien-
Mufcheln hingegen / und gvar die Orientalis
fchen trifft manmerftengindem Ormutianifthen
SNeer 7 die Occidentalifchen aber ben Bolphor.
Thracico am;tvictopbl inan audh in Teutfchland/
und fonderlich in Bihmen / Seblefien Fia auch
in Thitringen ben TRepmar in_einem: gerviffers
Slug und pielleicht an andern Orten mehrjesus
meilen Perlen - Nujdeln erhafchet / in welden
simlich fchone/ groffe/ runde und helle/ aber dodh
Den Medicinifchen Tugenden nach / ohne giveif
fel viel geringeve Peclen ftecken,
(CTatur und Eigenfcbafft. ) Di¢ bntngunﬂe
Figen:
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Gigenfehafft alier SNufchel-Fifhe beftehet mehy
rentheils Darinnet/ Daf fie 1n Furfer Beit woady)
fen/ tnd mit dem gunehmenden INond gleidy
fal3 sunehmen und groffer toerben / aud) nad
Senfchensleifch vor andern TBaffew Thiewe
fiveben/und daffelbige gern freffen.

(Clng und 2ArgneysGebraud. ) QB3as fon,
net Den SRugen und Avknen - Gebraud) anbelan
get/ fo ift befannt / Daf bie Mabler die gem
ne tridchelein gebrauchen 7 umb ihre Farbe
barinnen auffubehalten 7 und dap dev 1ol
bige Kern oder bag in denen SNufcheln enthal
tene §leifch ober vielmehr Sifchleins inggemdn

. ¢

stoar fiv eclicher maffen umdauig gebaltens un
von etlichen Medicis mehrentbeils al3 fchablid
und ungefund verrorffen/ und fonderlich denew
jenigen perbotten werde/ toelche mit derm Feaifd
ober der Fallenden-Sudyt bebafftet fepn ; follul
pody aber auch/ deffen unaeachtet / Dem Nage
nidht unanftandig fallen/ toann man nur einel
guten Trunck LWein pavauff fefset; Da fiebans
sualeich den aufi waferley @elegentyeit etmai
ervegten Durchbruch /7 roelchen die Byriily bl
gefottenen Mufchel:Fifchen verurfachet/ su hew
men und von Denenjenigen nuklich genoffen 3
merden pflegen 7 roelche fich mitdem bi ertagigen
Fieber befthivevet; oder in dem ven erifthenKried
i fhtoady und Krafitloh befinben.  Synfpecie
die eftern betreffend / roelche unter allen Mw
icbet - Kifchen flir ie beften / edelften / rarefien
ben ung gehalten werden / fo fibreibet sroar G

lenus , Daf fie feuchter Temperatar un??_ 3cbl;
oo/

fenn
feud
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pon
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Baden-Wiirttemberg



b Sits

yet ey,
it toady)
D gleidy
1y nad
Thieven

Bas fo,
inbelan
¢ gemd
Sarbe
ol
enthal
ggemen
fen/ un|
chadlid
by Denew
| Feaifd
1 ; follen!
Mage
Ut eintd
fieban
T etmal
iy ol
3 heny
offen 3
tagigen
enKied
1 {pecie
en MW/
raveffen
par G2
mb jehe
feyn/

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Dritten Theils X1 Cap Wfcbek $ifch. 465

jenn / generiven auch Dannenbero einen dicten /
feuchten und Ealten Speif-Safft/ werben doch
aber/ Dem cknensNuk nadyinvielen Stircken
mit Denen Krebfen verglichen / und dDefroegen
bon verfchiedenen Medicis in Der fungen: und
Dinr-Sudht fehr gerubmet/ alfo gar/ dagber
Hochbertihmee D. Ecemiiller, begeuget / ¢8 has
be Lindenius piel devgleichen Patienten mit
hiuffiger Geniefung der Oeftern glucklich curis

et

Facob Hollerius glaubet/ Die Eeffernsichen
au Peftilentifchen Beulen alles Sifft an fichy.
mnd goar aup Peft-Beulen unter den Acfelns
tann man felbige auff den Arm; aug denen

aber in ber IWatchen / twann man fie auff den

&enctel/fefset. (10
Die Sichalen ober MNufiheln indgemein ha-
ben die Krafft aufisubrocknen / abjufpilen/den
Siheif su vertreiben/and bannenbero die urnbse
twechslende 7 votnemlich aber di¢ drentdgigen
Fieber 3 ober 1 Quintleing fihtwer gepulvert eine
genotimen 3u verjagen ; angefebert das hodhbes
ribmte Antifebrilifche Specificam Crollii quf
nichts anders ¢ als auf Devgleichen gemeinen cal-
cinirten/ mit Cflig angefeuchten, und hernadp
wicber erdrocEneten SNufcheln beffehet; an dever
ftatt Scrobelbergerus bie Perlé-Mufcheln nirts
und damit auff gleiche eif verfahret.  Cus
ferlich Fan than Oie Nufcheln gepulverifiret su
Rahn-Pulver gebraudsen / umb diefelbie fleis
fig bamit gevieben / von aller UnfauberFeit ju
veinigen/ wnd reif ju machen ; wie aud die Seige
&g (it

iy
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e, At
and Stals LBargen pamit auf su drocknen.
y3oben ju wmereken / daf / wunt man derglei
chen (anglechte gerneine Nufibeln wicht toohl has
bon Fan/ manin allen Gallenie DefterAMuftheln
dacfir nehmen pacffe.,

Ehben dergleichen HHulff leiftet audh Die Peclens

amutter 7 welche viel Foftbaver ift / tnd 1ber Dis

fes alles frdfftio preecipitivet/ Den Urin befors
bect 7 und in fumma alles Dag thut / toag etreal
bie Srebs: Augen g thun permogen ; vovaets
tich aber foll fie/ nach gemeiner sepnung/ Dad
ferts fraveben s welche Sugend in nod) roeit i
hovm Srad dewen Perien felbft/ jondelich bl
Oyrientatifchen jugecignet it / als toelche ol
gemeinen Medicis noch immee fu ein fondey
pares Cordiale und SHerhs evfrenendes Medica
ment gehalten / und gu bem ©nd in allen gif
tigen / bofen und anfiectenden: KrancEheiten/fi
in per eft felbften bdlich geviiymet / und O
geftalt herauf geftrichen erden / alg ob fiedil
g{obt eine Reitlang abhalten und Des s enfdhel

Hev beym Leben conferviten fonten. \

Das XL, Cap.

Perfich.

Wdeve fhreiben Berfich Perfing/ B!
heifet auchfonfien Nebling/ Reeling / iced

Ggle/ Golin/ Lat. Perca, Percus,
( Gefealt.) TBie diefe Fifche auffehen’ iﬁ\

sitmtich befant / abes fhrer ju befchreibens %be{&j
¢

@b BADISCHE
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halb ihres Leibg find.fie mebrentheils (chroaris
braun/ unterhalb aber bleichgelbs fo 1ff auch die
obeve Selfite ihrer Augen {chvargbraun/ die
andere Delffte goldgelblegt / und die Mitte oDee
ieSehe gans {chwark ;e ftachligten& hrodie
fie und §loffen gichren Ddie fdone fhroarke hin
wnd weicder {tehende Slecken/ telche fenderlich
bie auff Lem SRucten/ indie Hisheftehen/ rwann
Qotn vorhanden ; hingegen batd toieder/ einfals
fen/ foany Der Rotn vergangen ; von der Sros
fe Fan nichis gewiffes gemetdet toerden ;
(Wnterfebicd.) Maffen eben bierinnen des
grofte Uncerfchied Diefer i¥ifche beftehet/ als toels
che pornebmlich in diegroffere Percasmajores,
und Bleiuere/ Percas fluviatiles minores, abges
theilet werden; davon biefen DI Orid in Diefem
Gap. biemehrere Redegehet. DieMeer-Fifehe
aber / toeldhe piel Eleiner fepn/ und alleinig in
Meer-IBaffern fih auffbaltens conflicuirentin
gant befondeves Gefcblecbt. Die Abtheilung /
weldbe Gefnerus nach ihrem Alter mahet ) ift
, fondertich toobl su mevcken; dann/ {chreibet ex /
fo baid fie roorden nacy dem Lenchen/ werden
fie Heuerlinge; fo fie groffer roorden/ dod) nod
in dem evften Sahr/ Tranlein ; im andern Fahe
Gglein; im duitten Sabr Stichling ; itm vierten
und mebreen Sabren Neelinge und Berfiche /
genennet 3 bey uns umb den Coftanker-See
nennet man fie exfitich Hilinge / hernad Kves
ger Stichlinge; im dritten Fahr Schaub-Sifche/
- unbgumLepten Eglein : bifher Gefherus,SRechff
diefom gebevet nicht, toeniger bieher / Daf die
Bg 2 gnannlein
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Snanntein oder IMilchlinge vothe/ fcharffe und

fpitige Dorner an Floffen/ die Rogler aber dews
gleichen nicht haben.

(©re.) LWBie nun diefe gemeine Pevfiche in
Feinen andern / alg allecley fiffen Seen und
Stiffen / fonderlich in der Donau (im Rhein
foll es Feine groffe Perfinge geben / pielleicht
toeil {ie tieffeve licben ) faft aller Orten in und
auffer Seutfchland gefangen roerden; alfo laffen
fich hingegen bie MeerPerfinge alleinin Mees
ven / ja nicht einmabl-in folchen Laffern/ at
treffen / in_melche nuy efroan ein Arm von ¢t
nem fufien &ee binein fliefjet.

(CTatur und sEigenichaffe.) 2Alle flffe Pev

fiche abex haben insgetnein dicfe Ciagnichafft/ |

vafi fie fich ibrer fpikigen Flofjens Die fie nady
felbftigem Welieben aufftvecten / und rieder eity
sichen fonnen / toider ihre Feinbe / die Hechte
die ihnen hefftig nachftellen / meifterlich ju bes
oienen toiffen / indem fie felbige damit frechen
wnb alfo von fich abtreiben.  SSie felbft aber fref
fen allevlen Eleine Fifchlein/ und verfchonen audh
fo gar ihres cigenen Gefchlechts nicht; follen bier
nechft gemeiniglich an der Leber evfrancien/
und etroas davon leiden / alfd gar/ daf felten
ein_Perfich gefunden toerde / der nicht einige|
Pfunnen auff dev Leber habe / welche man Defs
tvegen in der Speifi billig fcheuen/ und ey
soerffen {oll; ob fie aber auchu Ainters Jelt/
soann fie gefangen voerden / alleseit ein SBlaglei
qum Maul hevauf hngen haben / toopon ¢8
Fomme/ Daf fic immer 1B dev Hohe fhimmen
mfien

iy
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muffen / und nicht unter fincken Ednnen/ voie
Gelnerus begeuget/toill pon andern rodh in gtoeifz
fel aesogen roerden. :
(TTug und ArgneysGebrauch ) Diefe
Kifche haben mebe SRuken in der Kuchen/ als
i der Medicin ; und ob fie toohl von cinigen
Medicis nicht allerbings gelobet / fondern davs
fiic gebalten werden twollen 7 alg ob fie tvegen
ihres hartlegt-und ettvas fhleimigten Sleifches
nicht jedermann gar gefund fenen ; fo vechnenfie
doch Die meiften anbere Medici unter fo gute/
gefunde / annehmtbiche und (iebliche Fifche/ da
fie auch denen Kranchen / fonderlich denen mit
Fiebern behafften Seuten / und denen Kind:
betterinnen auff unfchiedliche Arten sugerichtet/
3u geniefen erlaubet und gugelafien werden; und
ioar ju jeder Syabreg:Beit # vornehmlich aber
im Monat Augufto, da fieamallerbefien fepn;
im SNersien hingegen und Apeil/ wocil {ieindics
fen stoen DNonaten [enchen / pAeget man fieniche
piel g1 fangen/ nody auff den Tifchiu bringen.
Sur Arguen weiff man von diefen Fifhen an
derftnidhts angurvenden/ als die in thren Kopffen
nabe bey dem Anfang bef RuckSrabs befinds
liche befondere Steine/ welche ihren Tugenden
nach ywar mit andean dezgleichen chaligtenSteis
nen als / KrebfAugen / Hiecht-Kuffers Perlens
SNutter 2c mehrentheils fibevein Eommen / mers
den doch aber noch fiber diefes/ infonderheit s
Sermalmung des SNieren- und Blafen-Steingd
fo roobl alter als junger feute/ in Peterfiliens
ober Sfidendectlein-A0affer : obet $ Quintleing
&g 3 fehiver
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fchroer auff 1mal eingenoriien vor andern fothani
Arknen-Stucten gertibmet / wie nicht toeniget
su sBefdrderung des verhaltenen HUring/und jw
gleich ufubrung des Sieing felbft gelobet;
fo dann wider das Seitenftechen / und devgle| [ *
chen Kranceiten mehr. Eichftadius in feined
Sractat vom Alfermef eignet diefen Steing
eine perborgene HersftarcEende Krafft su /il

fie Die Signatur eined SHeckens vorbilden. CU
fetlich fan man fie unfer andere augdroctnendt
Pulver fioffen/ und/ umb felbige fhon/ roeifl ]
unb gut su exhalten / oder gu macher / adhibi-
ren.

Das X111 Cap. i
. Cdilot:Rrofe. [

@‘-’,Der &ehild-Krotts item Sehiltrotes Lat
Teftudo.

(Beftale.) - St ein angufehen abfcheulide
Qhier / und mit einex faft ffeinigten und fo hav
ten braunfchroatsen Schale dbersogen umd umb
geben / Dafi fetbige offters/ wann fehon ein ge
tabener FBagen dariiber gegangen /dochaniod
ganfs geblieben / und nicht gerbrochen ; auf wd:
cher blof th fdrwarher immer oactlender Sopf L
auff denyrvey groffe fhroavie Augen und eine fich
iimmer betvegende Sunge/ heroor ffechen unddit
vier gleichfam mit Seben ober Klauen begabt
§offe berfur vagen / mit weldyen ¢8 einen gat
fangfomen Gang vevricheet ; tbrigens bem gsans

]
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fien Leibnach) gemeiniglichbreit/ undfo grof/ alé

ungefebr ein ©F Teller 5 tierobl fie pielfdltig

biefe: gemeine Grdfe gat meectlich berffeigen s

allrmaffen Gefnerus meldet / paf Die Sieets

Shild-Krotten Sffters 5. bifi 6. Elen fang Fom-

men ; und Plinius berichtet / Dak auff dem Sn-

dianifthen SMeer fo grofie Sdild-Krotten jesus

meilen gegogen werden/ baf eine folche Schale:
ein ganges Smbianifches Hauf odet Htitten bee

becten / auch anfiatt emes Sithiffes gebraudet
und qeflibret mwerben moge.  &o fol atich bety
sMompelier in Franckreich ¢in fo-aroffe Sild~
Krotte-gefangen worden fenn/ pag drey Mene
feen davauff haber fteben / und pag Thier dody
mit ibnen fort mwandeln und geyen Fonnen/ ek
ches ein getoiffer Landfabrer mit fih bin und
toigher Bernimb gefiibret/ und an vielen Drten
Die Setite umb dag Geld 7 ais ein befonders und:
raves Gefchof hat feben faffer..

(1nterfebied.) €8 findaber DiefeShiere nidyt-
alle eit fen Gefehledt; pann-etliche leben allein
i QQuffern; etliche allein auff droctenem fands
pon fenen falten fichroiederurnb ettiche im Dec

@

und gefalkenen IBaffern ; etliche i fuffen Seen
und- §lifen auff; der Meer> Shild - Kroften
giebts mieder dreperlen / dee fiffen aber ruy
swenerley Species. D sMeer - Sihild: Kroft
Fan ifsren Sopff nidht.in die Sebalen bineingies
ben; die Lands Schild-Krott aber twelche gemeiz-
niglich fcbdner sut feyns und einegldttereSchas
len gu haben pfieget / Fan o roobl mit ihrem
Kooff/ als Fhiffen/ gans in-die Sdhalen hine

&g 4 ein
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wohnende ju thun vermag/ die gine {thtvdrhere/
und pon pielen Fleinen Taffelein gleich sufammen
gefeste Shalen auff ihrem Rucken tragt; und

einige grinlegte Schild-Krotten gefeben.
COrt.) ABorauf dann gugleidh echellet/ o

Land-Sehild-Krotten gemeiniglich auff Bergen/
in QBatdern und in Sarten toohnen / und da
s Dergleichen in Africain FBnften und Sinode

Jonftono angeseiget.

(Elatur und Eigenfchaffe.) SHaben goar
eine unvollfommene Jung/ laffen aber dodh eine
Fleine niedere / und gleichfals unpolfomment

efrvan eine Reitlang aufjer dem Faffer auffs
falten muffen ; generiven gwar nach anderee
iedifchen Thiere vt / indewn nemlich daf Manns
fein / mit allen Denen jur Generation benothigs
ten Stucken genugfam von der Yeatur verfehen/

einer JNutter erfodert moird / tvie der Han dI¢
Hanne / betritt ; diefe aber gebdret doch Feiite
Tebendige Srucht/ fondern legt Sper/und swar
Derfelben gu Seiten ben diebundert an der Jahl/
i nicht eben im Meer oder YBaffer / fondern auf
i derm drocEnen Seftatt und Erdreich/ dabin fie
U Naeht auf dem Taffer Friechet/ uad bn['}tbet

allba

BADISCHE
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Stimm von fich hoven / fonderlich wann fiefid) |

ei?f(iﬂieﬁen / elches auch die in fiiffen Laffeen

Gelnerus hat bey Dompelier in dem Fluf Ledi |

fich Diefe Thieve mebrentheils antreffen laffens |
deme nur noch diefes hinbey su ruefen/dagdie |

allenthalben eine groffe Mienge gebe,  TNehrere |
Special- Oerter twerden pon Aldrovando und |

das Leiblein s twelches gleichfals hat/ wagvon |
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aliba felbige hernach aug . voie die Land Schilbs
Kot,  Snsgemein nabten und erhalten fie fich
bon allerien ©peifi ) und freffen ©rap/ aliers
(en Krauter/ Stein:Armer/ Sehnecken/ und
bergleichen ; jo fie pficgen offt lange 3¢it ohne
Speifi/aber nicht ohne Lafjer/ unb doch annod
qu (eben/ ann thnen gleidy o gar dev Kopff abs
gehauen orden.

(Clugund ArgneysGebraudh.) Den Nu:
gen diefer wunderlichen Glefchopffe betreffend /
o ift beFannt / daf Die lten augihren Sba:
fen fchoneRvinet-Gefchivee bereitet/und suferds
Gefchmuct / als / Jaumen / &attel / und bers
gieichen Dingen angensendet haben.

n etlicdhen Landern richtet man das Sleifdy
auff eine befondere ABeIf su einer Spefe su /
fonderlich Die hintern NWyiertel 7 die feifter fepn/
als Dic pordern ; fof simlich fuf und moblge:
fehmact / Dem Rind-Flerfch nicht gar undhnlich
fewn / eine vortrefflidhe gufe Nahrung geben /
und/ bamit es sarter und gefchlachter werde/nicht
feifch genoffen fondern eine tweile liegen und aufz
behalten toerden miffen / dienet aud) wider die
pon Salamandernund Neer-Apderen entftan:
Dene QWeraifftung ; wobey ju mercken/ daf man

. Dafir halte/ daf derjenige SNenfchs elcher nue
ein wenig von diefern Fleifh sur Speif aeniefet/
Rauch s Grimmen / twer aber deffen viel effe / den
Durchlauff/ leicht Davon befomme.

. Das Blut gleibiwic 3 ansugreifien / und
ourctlich Ealt ift/twaf fchon DagThier nurerfi die;
fe Bievtel-Stund abgethan und gerddiet mwor:

&g 5 eii;
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ben; alfo roird es frifch ju joen Loth anff eim
mahl getruncien toiders das aufijebrende Freber
oder Hectica fpecificé geribmer ; euffertich abey
angefthinieret jum Haarwadfen; Vertretbung
der Schuppen und devaleichen Ungierde : toie
auth mit Mutter-Milch in die Shren toarmlegt
getropffelt / wider devfelben Shmerfen gebraw
chet 3 o Dann gedorrt und gepulverifiver wide
bas §raifch commendivet/ und unter Antidota
oder Gegen-Gifft-Arknenen gemifchet,

Der in Apotefen befante Syrup. und dad g
deftillivte Paffer von Sild- Krotten Fan in
Der Heética , Sdymwind-&udht/ und deraleichen
abnehmenden Krancheiten nidyt genngfum hews
auf geftrichen werden.

o {find audy einige Medici, mweldhe aufi bies
fenSchaten fily bieSchroindflichtineLeute Hinf
ficher toeif ein Magifteriume prapariren laffen.

Die Gall in dic Augen entroeder allein/ odet
it Honig vermifdiet geftrichen / machet diefels
bige bell und Elar/ pertreibet audydie Darinnet
ertvackfene §lecken oder Makler / und ermuns
tert Die in Derfallenden Sudst ohne Befinnung
tiegende Seute/ an die Nafen gefthmieret/ dews |
geftalt 7 daf fie von Stund an twieder su fich -
felbft Fommen,

Endlich fo haben audy die §ife ihren fons
Decheitlichen Avhnes - uken in dem Pobagra
oder Sipperiein / und stwar auff folde Aeif g2
brauchet und angehanget /7 nemlich man fethneis
et einem noch febendigen MNidnnlein der Schild-
Kroten die vier Fifle ab/und nebet jeden bebrorg

er
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derg in cin Sthcklen WBocfs-Leder hernad) bir
~ Det man Des Thiers alfo eingewwicbelten hintetn
r | yebten Guf gleichfals auff des Patienten rechs

] ‘% | ten Fuf 5 und Des Shiers lincken Fup quch auf
{ ties Patienten lincfen Suf: Der &ubild - Krote
P! vordern vechten Suf aber auff bes Patienten
: L rechte .f:mnb 7 und Dey @I}jlb:ﬁrot‘clincfenﬁuﬁ
: henmafiig auff des Patienten {incke SHand;
" melched Experiment pann von Rhafe s Con-
- {tantino , Portd ,Solcnandro,Schenckio,unb
R° & andern berlibwten Authoribus mebt Devgefiatt
: herauf geftrichen ivd/ baf einet glauben folte/ BE
¢s muffe gerviffe und unfebloave Hillffe in bes g

. nabmeer KrancEheit leifien.
Das X1V. Cap.
Schleve.

Stiche Sachfen heifen Diefen Tifeh Stinefts/
L Stinc - Fifch / von feinem Feftanct s
Bie Mieder - Seutfchen Tinmich / Die Hollander
@.Ef)ubmﬂd}et / item Graumacker / das ift 7
Grabmacher / weil ¢ fidh offt in Grdbern ans
treffen laft : Latin® with et Tinca, Tincha,
Thica, Tenca, Tencha, und Tencon genens

fief,

(Beftale.) Der Groffeund euferlichen Pro-
portion nach Fomt bicft’[‘{fiﬁ'b teinem gleicher/al8
bern Karpffen/ aufier baf die Sehleve tiberauf
Fleine/ dinne und mif einem gehen und fehliffes
vigen Schleim dberjogene Schuppens und umb

ie
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476 DrittenTheils X1V. Cap. Schleye.

die Augen einen vothenund nicht gelben Civekel/
toie der Sarpff/ bat/ babenebenft auch der Farb
nach gemeiniglich fchtvarszgrin oder fthwarks ¢
gelb aufiffehet;

(Unterfcbied ) Dietvohldie cufferliche Farb
diefer Sifche nicht alleseit einerlen 1t/ und fehe
variret; dann efliche find weifileat; etliche toeify
gell; etlichegang grim ; etliche fhwarglegt.

(Ore. )  Ulle Schlenen aber lieben mehe |
fumpffigte/ {iehende, fribe / lettigte / Kothigte/

ynd faule Wener / Jeidy/ Sraber / und P g

gen / alg Flare / belle und flieffende Tafjer ober
&een ; und ift efwas befondeves / wann j¢ g
twetien einige twenige im lauffenden Sluffen mit
andern §ifchen gefangen mwerden 7 dergleichen
Sadh fich graar woil je gu Seiten inder Tyber/
im Nhein / und dergieichen Fluffen guteast;
mebrentheils abet {tecten fie geen stwifchen denen
Schilff Robren und im YNoof/ da man fie ju
jeber Sabres-Beit fangen mag/ und ywar Sffters
Haufienweif / indem alleseit gern viel aneinem
Ot benfammen gu feon pflegen ; in Meer-ABaf
fern aber findet man fie gar nicmahlen,

( Clatur und Eigenfchafft.) Crhalfenund
exnabren fich auch faft alleinig mit Schleim/
Soth/ und bergleichen unflatigen Dingen / wie
Der Aal: fo fie gefangen tverden / laffen fie ein
geiviffes Geraufd) durch rhre Obren von fich
hoven;halten mit demSHechté pestraglicheFreunds
fhafit/und das vielleicht Darumb/meil die Hech
te / wann fie verleget eder verfehret toerden /
fich an die ©dlenen anreiben / und bermi{)telg
ihre
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ihres Schleims mieder heilen ; babero e dann
fommen mag / baf Die Hecht/ welche fonfien
alle anderesyifche angugreiffen und per)chlingen
geroobuet fepn/ doch allein Dev Slepen gleichz
fam gur LBieders BVergeltung und Erfennligleit
fie hiebevor geleiftete Gutthaten / perfchonen 7
und ihnen Fein Zeid antbhun; ja es follen nicht
allein die Hechte / fondern auch fonit nodh viel
andere Fifche ihre Bertpundungen purch den
Sleim der Sihlepen aufheilen/ alfo gar/dag
die Schlenen / ohne Seiffet Diefer Hrfad) hatber/
inggemein allet Fifche erbire genennet woerden,
(CTuz und Arpney-Gebraud).) Diefz dies
fer Sifiie Sehleimigkeit/ und dag fie fich mebhs
ventheils mit Kothigtem SNoof und pergleichen
Unflat fattigen / machet / daffie auch felbft bem
Menfcben im effen ungefchmack und fchleimigt
oy Fommen/ und/ yoie man vedet / mofeln /
odet nach Koth und Letten fchmecken/ auchdan:
nenhero von Edlen und Vornehmen Leutengar
nicht / fondern nur pom sPobel und gemeinen
Nolck ur Speif gesogen toerden; toie fiedann
rarbafitig weder gut noch gefund / fondern fo
fchddlig feyn 7 Dag fhon mandyes fMenfch daf
Ficher Daran gegefien ; oann fie aber ja ju cis
ner unfehadlichen Syeifi ollen gugerichret twevs
den/ fo muf man fie yohl mir errodrmenden
Sewiivhien corrigiren. :
Sjn ber Medicin dienen fie/ fo manfiecinder
Gelb-Sudyt ganse auff den Nabel/ oder aufy
Die Gegend Der Leber leget 7 Da man dann auB
ger Erfabrung befunden 7 daf/ wann fie alfo
¢ine
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eine gante Nadyt/ oder fo lang/ bif fieabges
ftanben / liegen geblieben/ Deg andern Tags odet
fernady bie Sallifche Feuchtigbeit des Menfchen
bergeftalt herauf und an fich gejogen/ baf fie
bavon gank gelb / und der ‘Patient von feinee
Ghelb Sucht dardurch befrenet roorden / fondets
lih wann man eine Schleve nady der andetn
befachter maffen applicivet.

in Der SMitte von einander/ und fdlagt fie in |

hifsigen und contagiofifd) - oder Peftilensifthen §

Qrancebeiten u Aufsichung der Hifs und des
Siffts fiber beede Birlh und Suf-Soblen/ oder
auff andere Glicder /gu Linderung der Schmers
gen / in Glieder;Juftanden/ oder auch uber i
Stien in befftigen Kopff-Schmergen.
Schroderus fhreibet/ man foll eine Seblenen/
foudertich die euffevite Haut / ju 2Afchen vers |
brennen/ und da habe er felbfien gefehen / Daf |
diefes Pulver in Dem roeifien §luh det IB3eiber

—

Obder man fhnedet fie von dem Ricken an Bzzg

7 .
S

mit autem SuccefTfene eingegeben worden. f 4480

Die Galle foll ju verfhiedenen Affecten bet
Dhyren 7 alg / decfelben Slufle / GRurme/ und
deraleichen hinein getropfelt/ fehr gut fepn.

Dag Heine Steinlein / roeldhes fooohlin dee
Gdylepen/ alg in des Karpffen Kopff su finhen
it / Dicnet gleichfalg su eben Denfenigen Jufiane
ben / ju toelchen der Karpfen: Stein beveitd
oben im IX. Eap. gertihuet morden,

Gndlidy fo giebt ber Sehleven Eingervend
noch diefen Ruken/Daf man bie Pferde toie
mit Des Barben Eingerogpde /

purgiren Fan,
Das

Baden-Wiirttemberg
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Das XV.Cap.

Schnecte.

&t ¢in General-FBort/ weldhes viel Spe-

cies unter fich begreiffet/ voie bald foll ges
poret oerben / underffet Lac. Cochlea.

. (Gefiale.) Kan demnach in Genere guberft
nicht befchricben toerden/ als daf ein Sehneck
¢in folches Thiex fen / elches Eeine Nulfe/ Feine
Grate nody Stachel / aud) Feine “Beiner / und
enttoeder Feinen formligen / oDer nur folchen
RKopff hat / dev einen Rof odev Defen - Kopff
pralentiret; mangelt der Augen entroeder ganks

" Lich / toie etliche roollen / obex fiehet Doch gerwif

| picht vicl Damit 3 ift aber mif jroeyen oder gar
mit vier Hoenern verfehen/ deven die faft aufy
ber ity {iehende stoep vorbere Flein/ bie ans
bern stoen bintere aber viel groffer und langer
fenn; ftectet gemeiniglich in einem gedreheten oder
geroundenen Sehaufi/ weldhes man die Sdae
fen oder SMujchel / oder Das Hauplein nennet ;
guofi/ Flein/ mittelmaflig/ nach unterfchiedlichee
Sattung. 5

( Unterfchicd. ) Maffen ¢in uberauf groffes
Mnterfchied mnter denen Sthnecken hin und totes
der u finden / und goar vornemlich nadh dee
Seéffe/ Sigur und Fach ; Deren etliche groffer /
etliche Eleiner / etliche lang unddinn / etliche dick
und Furf ; etliche fchroark 7 weiff / voth; etliche
mit Sihalen bebectet / etliche ohne Sdhalen ans
suiveffen
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butreffen feyn 5 tili nicht fagens daf ander(t auf;
fehen Die Oel- Schnecten / anderft die Perlens
Gchnecken /7 andecft ie aufgeftochene/ die Fgel
Segel : Stumpff- Meer- Nabel: Straub: Ohy
sorn s Purpur - Iein- Weg- Schnecten / und
roas dergleichen Gefchledyte in grofier Mengd
mehr fepnmosen. _

(Ore.) Sm rothen ey foll s febr arofie/
gat {chdn colorirte und mit purpurfarben Sdw
fen begabte Schnecten geben :und Gyllius {chrei
bet ev habe einen Schnecten gefeben / roeldys
Sehale o arofi toar/ daf fo viel Adeing daven
gegangen / alg ein (§ifcher bew einer SN ahlut

ju trincen pfleget; nirgend aber finbet man grlf
fere/ alg in Cgnpten/nelde eine gleichfa s he
lende Stimme von fich hoven laffen 5 im Roaw;
nifthen Gebiet hingegen fichet man gax Eleine
Scynecken / roelche {ich sur Hevbfl Jeit Hauffew
toeiff an gervifje Difiel:Stengel anhangen. Dk
gemeineften aber trifit man w/ an/ und auffu
oRaffern an/ Bffters auch in Gdrten unter Jaw
nen/ Heckensin IBein- Gartens ( welche die aller
peften fenns) wie auch auff Fufi-Steigen/ il
deraleichen vielen anbern Orfen hin und toigdet
mehr.  Gtliche Seute fammien / giehenund nay
ven fie aud) mit befonderm SSleifi in grofferSRengt
i hoblen und bervdfferten Graben und pectoahi
ten Fmwingern.

C Clatur und Eigen{chafft.) RBelangend
nechit Diefem diefer Creaturen Cigenfehaffe/ fo
gehoret hieher/ bafifie pom Thau/ aber nicbt als
fein/ leben follen 3 item dag man fagt fie gcgeg
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Dritten Theils XV. Cap, SchmecPe. 481

bey Neachts:Jeit vielmabls ihrer Speifnach auf
pie Straffenberau/dafie daf imSomier und
SHerbft nady gefallenem Negen mit anaézindeten
Siechrern pon DenensBauren aufgefuchet toérden 3
toi¢ aud) Daf fie mic deén Apderen und YUffen in
Feindfchafft ttebeén / alfogar/dag {o webl jene/
alg iefe/ ann fie ¢inen Schnecten/oder nur ¢in
Shnecken - Hauglein vor fich fehen/ fidh vor
Surcht entfesen / und ihre Excrementa fabten
laffen, © DieABeg-Sehnecken aber infonderheis
follen Dénien Sehreinén und NRephiinérn devges
ftalt gtinsider fepns Dafs oo jene fenn/ diefé beders
fen Thieve nimmertiehr hinfommen; von tuelchen
Schnecten Gejchlecht Albere.M diefes bévichtet/
Dafi fie/roann manSals auffi¢ firenet/faft gank
sevfliefenumd g einem fKhleimigtéAaffer tverde.
(LTugund Argney - Gebrauch ) €3 geben
aber die gemeinefte SchmecEen den grofien Nus
gen/und groar fo woplin derKichen/alsMedicin,
Dort 1wind gefraat/sb fe einen guten/ode: fchlimz
men Saffe fubreén? jenes behaubtet Cellus , mit
dem PBenfa/ daf fie audhin Ded Menfihen Leib
hicht einmabl perderben ; Galenus abeéy iff dee
Mevnuna /daf fie/ob fiewohl bep den Sriechen

gar gemein/ doch afioch fchwer su pérdauen fepens .

und einen fo dicken Safftbey fich haben / Dag fie
darmb getnlang im ONagen liegen/und groar eis
nie fefie Wahrung gebens abér doch nicht anderft £
13 {angfam/ind nt2 nach und nadh fich verdaven
foffen s unerachtet fie Archigenes unter diejenige
@peifen fetot/ welde gefhmwind nabren / und fhe
Dicieitige Dietien/ die offters in jeblinge Ohne
thadie fallen, Loag Dieglgdlun betvifft/fe find

Nal) fig
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fic Balender / verdickender / jufammenheilender g,
Qualitdt/ und denen Terven und Lungen vox| ¢ o
nemlich getvidmet 5 dabero fie in dev Dwws gy
Sihroind: und Lungen-Sudht / wie audh in allew I
anbdern abnehmenden Kranctheiten/ o dann in

Blutfpepen/ in Erbifiung dev Lebew/ inder Sallis’ s
fehen-Colic , und devgleidhen Jufallen mehr/ge b
et toerden; und Fommen alfo indiefen St o), 10
<Een mit Denen Krebfen faft allerdinggubereins piey
auff wafferley eif fie auch entroeder sur ange y
nehmen Speiff mogen beveitet/ober su beilfamen ¢t
Avkuenen praparivet twerden ; untertwelchen baf § fen 1y
darauf deltillirte YOaffer insgemein bey bt o, <
den Borgug hat; wiensohl, oann man die@ab ' 4,5,
genan unterfuchet / felbiges in oben angegogent e
Seibs - Befchwernuffen in IBarbeit fo grofin| ap
Effect nicht thun Ean; anerroogen von der&Sdn Honi
cEenSubftanz undSKrdfften wenig ode nicdhtsmil oy
herfiber gesogen toird; thun alfo die Sehnedtt g5 ¢
felbff inSubftantia genoffen ben dexSach weittll pe i
wehrers/ sumahfen vaunman fomit ibnenumbe py,
gehen twolte/ e ein geviffer Stalianer pfleget/ gy,
toelcher fie 2. oder 3.Tag lang mit nichts andAs Gyey
als mitSueker undNeel foeifen/hernach in Lok gy
fec /und ein wenig Cffig nur cinen Fleinen ol 5
auffthun /und algdann exft in guter SHuners 00 geloq,
Rind-Fleifch- Priih recht Fochen [aft ; da Danndie Hyac,
auff folche Ieifs subereitete/und in Der@peif¥ bluten
nofiene Scbnecken cin herrliches INittel MdE yuy
Hectica oher Diive: Sudt abgeben/ indeme it oy
leichfer su vevdauen/twobl anfendyten/und ein gU hnig
tes Gieblit generiven ; melches Stalianifde S wie a
cretum g eigentlic) pon IBeg-Sehneckentinnd on
s e ‘ vevfiehoni
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ke, pritten Theils XV. Cap. Schnecke. 453

ellender youfiehens ift Doch aber Fein jroeiffel/es toecbe eben
9eB DO | s auter Effect auch auffbdie gemeinen Sehnecken
- OWE afolgen/twann man gleicher TBeif damit verfahe
)10 AU gy foge,
Dan | gnan Fan audy die Schnecken gané $u Afchen
et Balli’ yorbrennen/ undindem er augdrocEnet/ und pers
Nehe/ 00 bicter/ ju Hemmung des Slied:AWaffers / mwi¢
oM auhtufdroctnung derSchunden undRauhige
aberein/ gt vor yaut gebraucherr, :
UEANOEL - Guffertich werden die SchmecPers in der Medi-
eiffamen. i mirNuken angewendet/war man einen gans
chen daf § fen toidex Die Fieber/ ober nur einen abge(chnittes
ben b o oy davon tider hefftigen Kopf-Sehmers
e @0 oy derm ) senfihen an den alg hanget/und etlis
309600 | dhe Fage tragen (aft. Pl i eon
> GOl Man fegt fie auch entrveder alleinig/ oDer mit
r S Donig wnd Ocbfen - Sall ermifchet auff die An
eS| fravsn s und dergleichen gifftige Gefchroare/die fie
et quf fis(che Ji3eif seitigen und offnens siehen feve
AL e pie Wunden/vornemlich der RNerven, jufams
eI e, - boiton die Goefehrodre/fonderlich ber Sihins
Viestt Beine; Biylen allerlen / bevorab Podagrifche /
andetsl Gntsindungen ab; legen die Whafferfirchtige Se:
in 00l fchoulft DegLeibs undScrori alleinig/ode: mit De:

0 nenauglein angeffoffen/undPhafterrveif ibers
1et: 00 geloqor. Sn FeinemStuck aber leifen fie gemviffeve
Dty it ugbﬁlfe;unb thun Fraftig.en Effect,alg im Nafen:
oW bluten da man fie alfo frifthe mit Cfiig anftoffens
el in O ynb Gber die Stirn flagen muf.
bemeft * Synfsnderheit follen die NOegsSchnecPen le,
D g bedig applicivet su béBo:fall desMaft-Darmss
ifhe S wie auch gu Bertreibung Deffelben Gefchioulfty
neﬁcfgn Hand entsindeter gfz[Dezlg I:Jibern/ febr gut fepn.

2 b

' . 2Waé
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494 DritenTheils XV. Cap. Schnedte. £

gRas nechfi diefen einige einfele Stuck von Schnecker 4
anbelanget 2 (o dienen die Bavplem oder Schalen i
2fchen peebreiniet/ pdernur susPuloes geftoffen/su eben ben
icnigen Sufdllen 7 wiedermeldye bereits oben Die Weujcy
gechibmet worden/infonderbeit aber wider den Stebn/Me
jerfpientoeif in einem beborigen 2LWaffer eingenomnicl
und dann eufferlich etngetivenet/ wider die Sdyrundenid
Hindemmb felbige dardurdy aufsudrocknen/und su beil

Der Seheum inFiftel gefpriet/heilet biefelbe ; unddi
sBarfen Damit gerieben / vertreibet fie in Furger Seit.

D¢ Seteigtert 2 peidhe / waun man fie fiebet/ in b
foteber Pait gewordencn Brith oben anffichrofmet,ift ibe
auf dienfilich gu rothen und entsindetenAugen rie s
s demfelben dgber entflandenem Sdmersen ivannma}'
entweder Diefelbige in die Augen warmleat hinein (ri
fer, oder nur Falt mit Epereif angefleppert uber i
Etivn fdlagt/ da dann diefes Mittel jualeich Den Juf
in Das Nug aleichiam auff bem 2Wed abfdyneiDet/mnbin

balt.

Ehien Diefes preeftivet aud derjenige geifferigte Sl
toeldyer quf dtnen Schnecken, wann man fie rifget/
anf fchwiget / er mag nun aleich auff dieje / odet
siB3eif st Den Augen adhibiret werden S ft dabencbenfing
fiber diefes febr heilfam/ und dicuet iberaug wobl jud
genBunden.

Gag Dekelein/ mit weldhen im Winter pie Schnede
SHianplein bedeckt feon / fleillg abgetvajdyen / und g P
wer geffofien/ tein swar nicht vielen beFanntes/aber bl
ticheg und offt bewebrtes S0tittel /7 Den Urin gu treibet
uud dardurch die WafferSudyt gu curiven  voann mArd
ne Reitlang alle frih Jiorgens und vor & dhlofengt
cinem Patienten ein 3. Meffer/pien voll in ¢inem dal
gebdrigen T8affce einatebt.

Nt allein uddy iibrig das jenige Stemletn/ feld
nian auf der Beg # Sonecien Kepff heeanf Drudd

fo e suverlaffiges itk / fm Wern eingenon =
men/ fider die Harn » AWinde
fenn fol,

$£nde O¢es Dritten Theilde
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. BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK 2
Baden-Wiirttemberg



	Das I. Capitel. Aal
	Illustration: Aal
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424

	Das II. Capitel. Asche
	Seite 424
	Illustration: Asche
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 425
	Seite 426

	Das III. Capitel. Barbe
	Seite 427
	[Seite]
	Illustration: Barbe
	[Seite]

	Seite 428
	Seite 429

	Das IV. Capitel. Black-Fisch
	Seite 429
	Illustration: Black Fisch
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 430
	Illustration: Kleiner Black Fisch
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433

	Das V. Capitel. Forelle
	Seite 433
	Illustration: Forelle
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 434
	Seite 435

	Das VI. Capitel. Frosch
	Seite 435
	Seite 436
	Illustration: Frosch, Laub Frosch, Kröte
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441

	Das VII. Capitel. Hecht
	Seite 442
	Illustration: Hecht
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445

	Das VIII. Capitel. Hering
	Seite 445
	Illustration: Hering
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449

	Das IX. Capitel. Karpff
	Seite 449
	Seite 450
	[Seite]
	Illustration: Karpff, Spiegel Karpff, Brat Karpff
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 451
	Seite 452

	Das X. Capitel. Krebß
	Seite 452
	Illustration: Krebs, Edel-Krebs
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461

	Das XI. Capitel. Muschel-Fische
	Illustration: Perlen Muschel, Oestern 
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466

	Das XII. Capitel. Perstch
	Seite 466
	Illustration: Perstch
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470

	Das XIII. Capitel. Schildt-Krote
	Seite 470
	Illustration: Meer Schildt Krote, Fluß Schildt Krote
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475

	Das XIV. Capitel. Schleye
	Seite 475
	Illustration: Schleye
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478

	Das XV. Capitel. Schnecke
	Seite 479
	Illustration: Schnecke
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484


